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Vorbemerkungen

Der vorliegende Bericht behandelt die Auswertung der Dienstleistungsstatistik in den neuen

Ländern und Berlin-Ost für die Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

Das Projeh beruht auf einer Vereinbarung arischen der Europäischen Gemeinschaft und der

Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des Statistischen Programms von EUROSTAT atr
Unterstützung osteuropäischer Länder.

Projektergebnis sind vervollkommnete Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Bruttowert'
schöpfung fiir den Dienstleistungsbereich in den neuen Ländern und Berlin-Ost. Sie stützen

sich auf die Daten der Dienstleistungsstatistik fiir die Jahre l99l und 1992 und weitere

amtliche und nichtamtliche statistische Quellen.

Das Projekt wurde im Jahre 1993 von Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes in der

Zweigstelle Berlin durchgeführt.

Statistisches Bundesamt Berlin, November 1993
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l. Zusemmenfassung der Hauptergebnisse

l. Im Rahmen der Einführung von Bundesstatistiken in den neuen Ländern und Berlin-Ost
wurden zur Schließung von erheblichen Datenlücken zeitlich begrenae statistische Sonder-

erhebungen für ausgewählte Unternehmensgruppen durchgefi,ihrt.

Die Einbeziehung der Dienstleistungsbereiche in die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-

gen hätte auf Grund fehlender Basisdaten an erheblichen Problemen mit großen Schätzun-

genauigkeiten geführt. Diese Basisdaten werden in den alten Bundesländern aus der Um-

satzsteuerstatistik ermittelt, die aber für die neuen Länder erstmals Ergebnisse im Jahr

1994195 bereitstellen wird. Deshalb wurde durch den Gesetzgeber entschieden, für die Jahre

l99l und 1992in den neuen Ländern und Berlin-Ost eine Dienstleistungsstatistik durchzu-

fühnen.

Einbezogen in die Dienstleistungsstatistik wurden in den neuen Ländern nicht nur Unter-

nehmen, die typische Dienstleistungen für andere Unternehmen oder den privaten Verbrauch

anbieten, sondern auch Unternehmen, die Verkehrsleistungen erbringen.

2. Die Dienstleistungsstatistikverordnung legl als Zeitraum fiir die statistische Erhebung in den

neuen Ländern und Berlin-Ost die Jahre l99l und 1992 fest. Die Dienstleistungsstatistik ist

von den Statistischen Landesämtern als vierteljährliche Repräsentativerhebung mit Aus-

kunftspflicht durchgeführt worden. Die Stichprobenplanung geht von einem in den Statisti-

schen Landesämtern vorhandenen gesicherten Adreßmateriat von rd. 61 500 Unternehmen

aus, aus dem rd. l2 100 Unternehmen - gegliedert nach Wirtschaftsaueigen und geschichtet

nach Größengruppen entsprechend dem Merkmal Beschäftigte - fi,ir die Erhebung ausge-

wählt worden sind.

3. Bei der Festlegung der Erhebungsmerkmale wurde vor allem berücksichti$, daß durch den

Umfang des Erhebungsprogramms die Auskunftsbereitschaft der befragen Unternehmen

nicht uberfordert wurde. Als Erhebungsmerkmale wurden deshalb wenig untergliederte

globale Merkmale ausgewälrlt, durch die aber die Erstellung von aussagefähigen Ergebnis-

sen gewährleistet wurde.

Folgende Merkmale wurden in die Erhebung einbezogen:

- Gesamtzahl der tätigen Personen im Unternehmen am Ende des Berichtsquartals

- Bruttolohn- und -gehaltssummen im Berichtquartal

- Gesamtumsatz des Unternehmens im Berichtsquartal

- Investitionen im Berichtsquartal in der Untergliederung nach Ausrüstungen, Grund-

stücken und Bauten.
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4. Die Dienstteistungsstatistik wurde primtir für die Zwecke der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnungen durchgefithrt. Die Ergebnisse dieser Erhebung liegen jeweils für die erfaß-

ten Unternehmen der Bereiche sonstige Dienstleistungen und Verkehr (Stichproben-

ergebnis) und als Hocluechnungsergebnis nur für den internen Gebrauch vor. Spezielle

Veröffentlichungen gibt es nicht.

5. Bei der Beurteilung der Qualität der Ergebnisse der vierteljerlulichen Dienstleistungsstatistik

ist hervoranheben, daß im Durchschnitt der Jahre l99l und 1992 die Daten für die Hoch-

rechnung aus einer venryertbaren Stichprobe von rund 75 Prozent der ausgewählten

Unternehmen ermittelt werden können; 25 Prozent der Stichprobenunternehmen sind

Abgänge durch tatsächliche Betriebsschließungen.

Ein Nachteil der Erhebung besteht darin, daß Neugründungen von Unternehrnen in diesem

Zeitraum in der Auswahlgrundlage z. B. durch eine Ergänzungsstichprobe nicht berücksich'

tigt sind, da nur unzureichendes furschriftenmaterial vorliegt.

6. Von der methodisch-inhaltlichen Konzeption her wurden die Hockechnungsergebnisse der

vierteljafulichen Dienstleistungsstatistik als Ausgangspunkte frir die Volkswirtschaftlichen

Gesamtrechnungen genutzt. Es wurde dabei beachtet, daß die Erhebungsergebnisse auf die

Konzepte der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen umarrechnen sind, indem Zuschat'

, alngen zur Erfassung der Grundgesamtheit sowie der erhobenen Tatbestände vorgenom-

men wurden. Die detailtierten Auswertungen und Berechnungen wurden in Abhangigkeit

von der Datenlage und unter Nutzung weiterer statistischer Quellen in tiefer Zweiggliede'

rung nach Vierteljahren durchgeführt.

7. Die Einbeziehung der Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik bei der Ermittlung der Brut'
towertschöpfung in den neuen Ländern und Berlin-Ost wird am Beispiel des Merkmals

Umsatz veranschaulicht.

Die mittels der Dienstleistungsstatistik erfaßten Umsatzwerte dienen im jeweiligen Wirt-

schaft san eig anr Bestimmung des Produktionswertes'

Für das lalv 1992 eryibt sich folgendes Bild

Kompler sonstige Dienstleistungen

- Das Stichprobenergebnis enthält von durchschnittlich 3 803 Unternehmen einen Um-

satz von I I 150 Mill. DM
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- Für 919 nachweislich existierende Nichtmelder wird vor der Hochrechnung der

durchschnittliche Umsatz des jeweiligen Zweiges einbezogen

- Die Hochrechnung dieser Ergebnisse wird auf 30 723 Unternehmen mit einem Um-

satz von 24 068 Mill. DM vorgenommen.

- Durch Sonderrechnungen und Zuschätanngen wird als fuisatz ftir die Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen ein Produktionswert von 44 794 Mill. DM ermittelt'

Komplex Verkehr

- Das Stichprobenergebnis enthält von durchschnittlich 3 025 Unternehmen einen Um-

satz von 5 381 Mill. DM.

- Für 748 nachweislich existierende Nichtmelder wird vor der Hochrechnung der

durchschnittliche Umsatz des jeweiligen Zweiges einbezogen'

- Die Hochrechnung dieser Ergebnisse wird auf 12 664 Unternehmen mit einem Um-

satz von 9 315 Mill. DM vorgenommen.

- Durch Sondenechnungen und Zuschätatngen wird als fuisatz frir die Volkswirt'

schaftlichen Gesamtrechnungen ein Produktionswert von l0 300 Mill. DM ermittelt.

Der fuiteil der Umsätze aus der Dienstleistungsstatistik am Produktionswert betrag damit

im Jahr 1992 bei den sonstigen Dienstleistungsunternehmen 54 Prozent und bei den Ver-

kehrsunternehmen 90 Prozent.

Zur Ermittlung der Wertschöpfung werden die Vorleistungsquoten aus den jeweiligen Ko-

stenstruhurerhebungen angrundegelegl.

8. fuialoge Venuendung finden die Merkmale Löhne, Beschäftigte und Investitionen in den

Komplexen sonstige Dienstleistungen und Verkehr sowohl in der Verwendungsrechnung

des Bruttosozialprodukts ats auch für die Darstellung der tätigen Personen und der Perso'

nalaufiuendungen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

9. Wichtiges Ergebnis der Dienstleistungsstatistik für Unternehmen in den neuen Ländern ist

die Erkenntnis, daß sich Grundtenderzen der wirtschaftlichen Entwicklung für den Bereich

der sonstigen Dienstleistungen sowie den Verkehnsbereich mit den Ergebnissen der amtli-

chen statistischen Erhebung hinreichend bestimmen lassen'
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10. Aus der Dienstleistungsstatistik fiir die Jahre l99l und 1992 in den neuen Ländern und

Berlin-Ost können Schlußfolgerungen für anktinftige amtliche Statistiken im Dienstlei-
stungsbereich gezogen werden.

Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind breit angelege Erhebungen für den

Dienstleistungsbereich aneckmäßig. Die amtliche Statistik als Stichprobe durchanführen ist

möglich. Im Prozeß der schnellen wirtschaftlichen Entwicklung der Dienstleistungen ist es

aber unbedingl erforderlich, die Stichprobe fortzuschreiben bary. eine Ergänzungsstichprobe

für Neugründungen von Unternehmen vorzusehen.
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2. Die vierteljährliche Stichprobenerhebung im Dienstleistungsbereich

2.1 Nonuendigkeit und gesetzliche Grundlegen der Erhebung

Dienstleistungen gewinnen ftir die wirtschaftliche Entwicklung moderner, hochentwickelter

Volkswirtschaften eine rasch wachsende Bedeutung. So waren in der Bundesrepublik

Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990 mehr als 55 Prozent aller Er-

werbstätigen und im Beitrittsgebiet mehr als 45 Prozent aller Enperbstätigen im Dienstlei-

stungsbereich (Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Kreditinstitute und Versiche-

rungen, sonstige Dienstleistungsunternehmerl private Organisationen ohne Erwerbsan'eck,

Gebietskörperschaften und Sozialversicherungen) tatig. Demgegenüber ist trotz einer ganzen

Reihe von amtlichen primär- und sekundärstatistischen Quellen das Datenangebot bereichs-

weise sehr unterschiedlich.

Die amtliche Statistik der Bundesrepublik Deutschland besteht in vielen Wirtschaftszweigen,

wie anm Beispiel im Verarbeitenden Gewerbe, im Baugewerbe, in der Energiewirtschaft oder

auch im Handwerk und im Handet aus einem Komplex sowohl inhaltlich-methodisch als auch

zeitlich abgestimmter Befragungen.

Für den Bereich der Dienstleistungen gibt es bisher keine koordinierten Statistiken ftir alle ein-

zelnen Zweige oder Gruppen. Für eine verläßliche Darstellung der Entwicklung des Sozial-

produkts und der Beschaftigten ist es daher notwendig, bestehende Datenlücken zu schließen.

Dieses Problem ist besonders groß für die neuen Länder, weil über diese nach dem System der

materielten Produktion (I!PS) "nichtproduktiven Bereiche" in der ehemaligen DDR kaum sta'

tistische Informationen gewonnen wurden.

In den alten Ländern wird für die Ermittlung der Bruttowertschöpfung des Dienst'

leistungsbereichs in nicht unerheblichem Maße auf die Ergebnisse der amtlichen Um-

satzsteuerstatistik atrtickgegriffen. Für die neuen Länder wird diese Umsatzsteuerstatistik

erstmals für das Jahr 1992 durchgeftilr:rt. Die Ergebnisse werden voraussichtlich 1994195 anr

Vefügung stehen.

Ausgehend von dieser Situation hat der Gesetzgeber entschieden, für die Jahre l99l und 1992

in den neuen Ländern und Berlin-Ost eine Dienstleistungsstatistik durchzuftihren (Dienst-

leistungsstatistikverordnung). I )

l) Verordnung anr Durchführung einer Bundestatistik im Dienstleisnrngsbereich in dem in Artikel 3 des Ei'
nigungsvertrages genannten Gebiet (Dierstleistungsstatinikverordnung) vom I t. I 0. I 99 l, veröffentlicht in
Bundesgesetzblan, Teil I 1991, Nr. 60 vom 5. I l. 1991, Seite 2034;
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2.2. Methodisches Konzept der Erhebung sowie Probleme bei der Durchführung

der Statistik

Die Dienstleistungsstatistikverordnung leg als Zeitreum für diese Erhebung die Jahre l99l

und 1992 fest. Zum Zeitpunkt der Beschtußfassung durch den Gesetzgeber wurde davon

ausgegangen, daß diese beiden Jahre im wesentlichen als fuigleichungszeitraum bei der

Umstellung der planwirtschaft der ehemaligen DDR auf die soziale Marhwirtschaft der alten

und neuen Bundesrepublik anzusehen sind. Das Gesetz sollte es ermoglichen, diesen Prozeß

für den Dienstleistungsbereich statistisch an beobachten und die Cnrndlagen an schaffen, um ab

1993 (entsprechend einer Festtegung der Europäischen Gemeinschaft) ftir Gesamtdeutschland

eine Dienstleistungsstatistik aufzubauen. Nach heutigem Stand der Vorbereitungen wird dieser

fuischluß der gesamtdeutschen Dienstleistungsstatistik teider frtihestens für 1994 erfolgen. Für

das Jahr 1993 wird man sich mit sel«rndärstatistischen Informationen, Berechnungen und

Schatzungen behelfen müssen.

Die Verordnung legl als Territorium, in dem die Befragung stattanfinden hat, das Beitrittsge-

biet fest. Es werden also Dienstleistungsunternehmen mit ihrem Sitz in den neuen Ländern

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-fuihalt und Thüringen sowie

Berlin-Ost befragt. Unternehmen, die ihren Sitz in einem alten Bundesland haben, ihre wirt'

schaftliche Tatigkeit in der fuipassungsphase aber über eine Niederlassung oder eine Zvteig'

stelle auf die neuen Länder ausgedehnt haben, werden nicht befrag. Diese Einschränkung ist

für die analytische Wertung der Ergebnisse u. E. von erheblicher Bedeutung, denn ein nicht un-

maßgeblicher Teil der Entwicktung der Dienstleistungen in diesen neuen Ländern wird in den

ersten Jahren nach der Wiedervereinigung von den Unternehmen aus dem früheren

Bundesgebiet getragen. Dies triffi besonders ftir sotche Bereiche wie Banken, Versicherungen,

Makler oder Reiseunternehmen ar, wo in der Votkswirtschaft der ehemaligen DDR oft ein

oder wenige Unternehmen eine Monopolstellung ausübten und der Nachholebedarf in

Unternehmensgründungen sehr hoch war. Diese Niederlassungen und Zweigstellen der

Unternehmen aus dem frtiheren Bundesgebiet waren in den ersten Monaten übenviegend als

Betriebsteile tätig. Erst nach ihrer juristischen selbstandigkeit werden sie für die ostdeutsche

Dienstleistungsstatistik existent und interessant, jedoch wurden sie nicht für die Erhebung

berticksichtig. Bei der Beschreibung des Korzepts der DurcJrführung der Statistik wird darauf

eingegangen.

Die Verordnung legt als Form der Durchführung der Befragung eine Reprä-

sentetiverhebung bei maximatg O0O Unternehmen fest. Als Befragenkreis wurden

a) der Verkehr, ohne Nactuichtenübermittlung und Eisenbahn
Ui Oie Dienstleistungen, soweit sie von Unternehmen erbracht werden, ohne das Gastgewerbe

c) die Organisationen ohne Erwerbsaveck

bestimmt.



1

Explizit benannt wurden außerdem Einrichtungen arr Ausübung freiberuflicher Tätigkeit, die in

diesem Sinne als Unternehmen gelten.

Diese Festlegungen ließen sich in der praktischen Durchfütrrung nicht in vollem Maße umset-

zen. Sehr 'rirelZeit und Aufirand hätte investiert werden müssen, um den vollen Umfang der

Gnrndgesamtheit frir eine exakte Stichprobenplanung an erhalten. Die Kenntnis über diese

Grundgesamtheit alter Unternehmen im Dienstleistungssehor wat nur in eingeschränktem

Maße vorhanden.

Zum einen existierte in den neuen Ländern keine Kartei dieser Unternehmen. Lediglich aus der

letaen Totalerhebung alter Beschäftigen in der Volkswirtschaft der ehemaligen DDR zum

Stichtag des 30. November 1990lagen in gewissem Umfang Ausgangsdaten - Adreßmaterial -

in den Landeslimtern vor. Zum anderen wurden in den Jahren 1990 bis 1992, also gerade im

für diese statistische Beobachtung relevanten Zeitraum, eine sehr große Zahl von Unternehmen

gegründet bav. auch wieder aufgelöst. Die Auahl der Dienstleistungsunternehmen war und ist

zum Teil heute noch großen Schwanl«rngen unterworfen. Nur unter großen Schwierigkeiten

läßt sich diese fuzahl ermitteln (mit einem nicht unereheblichen Zeitvetang und

Schätzgrößen). Darüber hinaus muß aber auch das entsprechende Adreßmaterial fi,ir diese

Unternehmen vorliegen und die Kenntnis mindestens eines Merkmals - alm Beispiel die Anzahl

der Beschäftigten oder der Umsatz des Unternehmens -, uD eine sinnvolle Schichtung der

Stichprobe an garantieren.

In der Praxis wurde in Abstimmung zwischen dem Statistischen Bundesamt und den entspre-

chenden sich im Auftau befindlichen Landesämtern folgendes festgelegt:

- Der Befragtenkreis wird eingeschränkt, Organisationen ohne Enryerbsaveck werden,

obwohl laut Verordnung vorgesehen, nicht befragt.

- Als Grundlage ftir die Stichprobenplanung werden die in den statistischen Landesämtern

vorliegenden fuischriften von Dienstleistungsunternehmen aus der Berufstätigenerhebung

im Herbst 1990 verwendet. Jedes Landesamt bemühte sich im Kontakt mit den auf Landes-

ebene entstehenden Berußverbänden, Vereinen und Kammern um eine Verbesserung des

Ausgangsmaterials. Letaeres ist in den Ländern in unterschiedlichem Maße gelungen.

So wurde anm Beispiel für das Land MecklenburgVorpommern eine große Zahl von Un-

ternehmen des Bereichs Gesundheitswesen (lirae, Zalnüaq Krankenhauser, Heilstätten)

in die Auswahlgrundlage eingearbeitet. Im Ergebnis der Stichprobenziehung ergab sich, daß

ca. 50 Prozent alter in der Stichprobe befindlichen Unternehmen des Gesundheitswesens aus

dem Land Mecklenburg-Vorpommern stammen. Etwa ein Drittel der Stichprobe für dieses

Land wird durch diesen Bereich beseta. Hier liegl also bei der Betrachtung und Wertung

der Ergebnisse bezogen auf das Land eine totale therbesetarng vor.
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Bezüglich einer anderen Gruppe von Dienstleistungsunternehmen, der Steuerberater, trim
frir das gleiche Land das genaue Gegenteil ar. Hier konnten kaum Adressen von selbständig

agierenden Steuerberaterbüros ermittelt und in die Stichprobengrundlage einbezogen wer-

den.

- Aus der o. g. Situation ergab sich die Notruendigkeit, die Stichprobenplanung nur auf das

Tenitorium der Länder insgesamt abanstellen, uffi so die Differenziertheit des

Grundlagenmaterials hinreichend an berücksichtigen. Hieraus resultiert die wesentliche

Einschränlong der Venrertbarkeit der Ergebnisse nur ftir das Beitrittsgebiet insgesamt.

Darüber hinaus liegen hier im wesentlichen die Ursachen für eine nur sehr grobe Schichtung

der Stichprobe. Im Stichprobenplan (siehe furlage 4) wurde sowohl filr den Bereich Ver-

kehr als auch Dienstteistungen eine Gliederung nach dem WZ 3-Steller (Wirt-

schaftsareigsystematik in der Fassung 1979) vorgenommen. Innerhalb der wirtschafts-

aueigsystematischen Zuordnung wurde nach dem Merkmal Beschaftigte geschichtet. Die

Größengruppenbestimmung geht von folgenden Festlegungen aus :

Gruppe I
Gruppe 2

Gruppe 3

Gruppe 4

Gruppe 5

=l
= 2- 9

= l0- 49

= 50- 99

= über 99

Beschäftigler
Beschäftigte
Beschaftigte

Beschäftigte
Beschäftigte

Zusammenfassend anm Komplex der Repräsentativerhebung kann festgehalten werden, daß

von 61 500 Unternehmen des Dienstleistungsbereiches, fi,ir die in den statistischen Landes-

ämtern Adreßmaterial und Informationen über die Anzahl der Beschäftigten vorlagen,

entsprechend des Stichprobenptanes rund l2 100 Unternehmen für die Dienstleistungsstatistik

ausgewählt wurden. Diese Zalt liegt etwas über der gesetzlich vorgegebenen, berücksichtigt

aber die retative "Unsicherheit" im Adreßmaterial. Von diesen ausgewählten Unternehmen sind

nach der ersten Befragung definitiv von 9 400 Unternehmen Daten ermittelt worden. Die

fehlenden 2 7OO Unternehmen haben trotz mehrfacher Mahnungen nicht reagiert. Es wurde

davon ausgegangen, daß diese Unternehmen anm Zeitpunkt des Einsetzens der Statistik nicht

mehr existent waren. Sie wurden mit ihrem entsprechenden Hochrechnungsfaktor aus der

Grundgesamtheit eliminiert, so daß ar Beginn der Erhebung von rd. 47 40O Dienst-

leistungsunternehmen in der Grundgesamtheit ausangehen war (siehe auch furlage 5, Seite I

und fuilage 10, Seite l).
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Die Verordnung legt als Periodizität eine vierteljatuliche Erhebung fest. In der Praxis mußten

die ersten drei Quartale des Jahres l99l in der ersten Befragung erfaßt werden. Die

Vorbereitungen ftir die Durchführung der Erhebung hatten einen erheblichen Zeitraum in

furspruch genommen. Der Termin der Beschlußfassung der Verordnung lag mit dem

18. Oktober.lggl sehr spät, d. h. schon nach dem Ablauf der ersten drei Quartale des Jahres

1991.

Als Erhebungsmerkmale werden durch die Verordnung

- die Zahl der tätigen Personen

- die Lohn- und Gehaltssunrme

- der Umsatz
- die Investitionen, untergliedert nach Ausrüstungen, Grundstücken und Bauten

festgeschrieben (siehe auch turlage 2).

Im s I der Verordnung wird diese Erhebung als Bundesstatistik definiert. In Abstimmung

auischen dem Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern der neuen Länder

und von Berlin wurde die Vorbereitung und Durchführung dieser Befragung im Gemeinsamen

Statistischen Amt der neuen Länder in Berlin koordiniert. Nach Auflösung dieses Amtes zum

Jahresende 1992 wurden die Erhebungen fiir das 3. und 4. Quartal 1992 durch das Statistische

Landesamt Mecklenburg-Vorpommern verantwortlich durchgeführt, die Daten edv-technisch

bearbeitet und Ergebnisse atsammengestellt (siehe auch furlagen 5 bis l4).

2.3 Ergebnisqualität und Möglichkeiten der Interpretation der Daten

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Erhebung im Dienstleistungsbereich liegen in der Unter-

gliederung nach 3-stellern der Wirtschaftszweigsystematik für alle Merkmale für insgesamt

und nach Beschaftigtengrößengruppen vor. Außerdem stehen Ergebnisse jeweils fi.ir den Be-

reich Dienstteistungen und den Bereich Verkelu insgesamt nach Ländern zur Vefügung.

Bei der Beurteilung der Qualität der Ergebnisse (siehe fuilage 5 bis fuilage 14) sind einige

probteme, die sich sowohl aus dem inhaltlich-methodischen Korzept als auch aus der unminel-

baren Ein- bar,. Durclrführung der Erhebung ergeben, ar berücksichtigen. Auf sie soll an Be-

ginn dieses Abschnines ausftihrlich eingegangen werden, da diese Punkte die Interpretation der

Ergebnisse nicht unwesentlich beeinfl ussen:
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Eryänzungsstichprobe Iür Unternehmen im Dienstleistungsbereich

Vom methodischen Korzept dieser amtlichen Statistik war vorgeseheru im Verlaufe des Jalues

1992 eine Ergänzungsstichprobe auf der Grundlage der bis an diesem Zeitpunkt neu ge-

gründeten Unternehmen in den neuen Ländern vorannehmen. Diese Absicht liegt begrundet in

der erheblichen Veränderung der Anzahl der Unternehmen insbesondere dieses Bereichs in der

Periode der Umstellung der Unternehmen auf marktwirtschaftliche Bedingungen.

Neben einer großen Welte der Grtindung neuer Unternehmen war andererseits eine gleichzeitig

ablaufende Struktunerschiebung im Rahmen der bereits existierenden Unternehmen

absehbar. Die Existenzbedingungan, insbesondere vieler Kleinunternehmen, haben sich

gravierend gelindert. Das betriffi stark steigende Gewerbemieten für Creschäftsräume, stark

steigende Personalkosten, den Wegfall subventionierter Preise, den Wandel der

Verbrauchergewohnheiten und fuisprüche der Kunden sowie den Druck der Konlorrretz der

Mitbewerber auf dem Markt u. a. m.

Besonders traditionelte Dienstleistungsunternehmen wie Wäschereien, Reinigungen, Fotostu-

dios, aber auch Friseure, Kosmetiker oder Gebaudereiniger, Taxiunternehmen und Verlage hal-

ten dem Druck der Marktwirtschaft nicht stand und müssen ihr Gewerbe aufgeben.

Strukturuntersuchungen bei den Unternehmensabgängen ergaben, daß sich die Fluktuation vor

altem auf die Einpersonenunternehmen (mehr als 80 Prozent) konzentrierte. In den anderen

Größenklassengruppen besteht eine größere Stabilitat.

Im Land Sachsen wurden die Abgänge aus der Stichprobe speziell untersucht. Knapp 60

Prozent sind auf tatsächliche Betriebsschließungen anrückanführen. Etwa l0 Prozent der

Abgänge waren Umwandlungen in Niederlassungen oder Filialen anderer Unternehmen (sehr

häufig Privatisierungen vom Treuhandunternehmen in Form des Verkaufs des Unternehmens

an einen westdeutschen Investor). Allerdings waren auch etwa 20 Prozent der Abgänge aus der

Stichprobe Venereigerer oder nichtauffi ndbare Unternehmen.

Von den im Laufe des Jahres l99l durch die Statistischen Landesämter mit Hilfe der Berußtä-

tigenerhebung und sonstiger Quellen ermittelten 61 500 Unternehmen waren am Ende des

4. Quartals l99l noch 46 900 Unternehmen in die Hoctuechnung einbezogen, 14 600

Unternehm en (24 Prozent) sind herausgefallen.

Durch teilweise intensive Bemühungen der im Aufbau befindlichen Statistischen Landesämter

konnten dagegen bis Januar 1992 knapp 24 000 Unternehmen als Neuzugänge ermittelt wer-

den.
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In den neuen Bundeständern wird - noch aus der Tradition der ehemaligen DDR-Statistik

heraus und auf Gnrnd der hohen Wertschätanng für diese Angaben durch das

Bundeswirtschaftsministerium - die Gewerbestatistik weitergeführt. Dank des Einflusses des

Gemeinsamen Statistischen Amtes der neuen Länder in den Jahren 1990 und l99l wird diese

Gewerbestatistik in den Statistischen Landesämtern auch nach einheitlichen Methoden gefiihrt.

Bedauerlich ist allerdings, daß die fubeit mit diesen fuigaben frir die eirzelnen Fachbereiche je

Land sehr differerziert ist.

So kann zum Beispiel aus den fuigaben des Landes Sachsen ftir den Bereich der Dienstleistun-

gen folgendes abgeleitet werden:

für die Ziehungder Stichprobe für die Dienstteistungsstatistik wurden 19 334 Unternehmen

ermittelt (Crnrndgesamtheit per 30.1 1.1990)

im Zeitraum Oktober 1990 bis Oktober l99l wurden über die Gewerbestatistik l0 376 Un-

ternehmen als Neugründungen in diesem Bereich registriert.

Im Landesamt Mecklenburg-Vorpommern wurden für einen Zeitraum von 6 Monaten

(September l99l bis Februar lgg2) 582 Neugründungen ftir den Dienstleistungsbereich regi-

striert.

Der Stand der Arbeiten bei der furalyse der fuigaben der Gewerbestatistik in den einzelnen

Landesämtern laßt leider keine zahlenmäßige Aussage zum Beitrittsgebiet insgesamt zu.

Berechtigt ist aber die Aussage, daß die Anzahl der Unternehmen im Dienstleistungsbereich in

den neuen Ländern und Berlin-Ost sowohl l99l als auch 1992 betrachtlich gewachsen ist.

Dies triffi besonders frir solche Gruppen wie Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Architekten,

furwälte, Notare und Unternehmensberater al.

Alles bisher Dargestellte sprach für die Notwendigkeit einer Ergänzungsstichprobe.

Der unterschiedliche Sachstand bei der Beschaffung der entsprechenden Ausgangsdaten für ei-

ne solche Stichprobe (fuiscluiftenmaterial, wirtschaftszweigsystematische Zuordnung der Un-

ternehmen, Ermittlung des Schichtmerkmals) in den Landesämtern und die erheblichen Auf-

wendungen anr Schaffi.rng einer einlreitlichen Grundlage (auch die l. Stichprobe wurde nur re-

präsentativ ftir das Beitrittsgebiet insgesamt gezogen) fütuten dazu, die Eryärzungsstichprobe

nicht durchzufühnen.

Diese Festtegung, getragen durch das Bundesamt und die Landesämter, führte im Ergebnis der

Erhebung u. E. ar einer bedeutenden Unterzeichnung der realen Entwicklung dieses Wirt-

schaftszrryeiges und damit an einer gravierenden Einschränkung bei der Bewertung und fuialyse

der Zahlen.
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Wirtschaftszweigsystematische Zuordnung der Unternehmen

Gnrndlage für die Stichprobe der Dienstteistungsstatistik war das Material aus der Berufstäti'

generhebung 1990. Auch die wirtschaftsaneigsystematische Zuordnung der Unternehmen

wurde übernommen.

Nach detaillierten Untersuchungen der Erge.bnisse der Berufstätigenerhebung und im fuischluß

daran auch der Dienstleistungsstatistik wurden bei dieser Zuordnung Fehler festgestellt.

So wurden im Land Sachsen Einrichtungen des Gesundheitswesens, der Bildung und Wissen-

schaft den Dienstleistungsunternehmen angeordnet, obwohl sie anm Zeitpunkt der Stichpro-

berziehung an den Gebietskörperschaften gehörten.

Im Zweig 514 "See- und Küstenschiffahrt" waren in der Stichprobe von 35 Unternehmen l3 in

Brandenburg und ein Unternehmen in Sachsen falsch angeordnet. Beide Länder haben auf

Grund iluer territorialen Lage keinen Zugang anr Küste. Bei diesen Einheiten handelt es sich

um Unternehmen der Binnenschiffahrt in Brandenburg bar. in Sachsen um Unternehmen des

Straßengtiterverkehrs. Auch ein Unternehmen des Wasserrettungsdienstes aus Mecklenburg-

Vorpommern war offensichtlich falsch angeordnet.

Im Zweig 515 'Luftfahrtfflugplätze" wurden im Urmaterial im Land Mecklenburg'Vorpom'

mern ein Radiosender und ein Computerdienst oder im Land Sachsen ein Taxiunternehmen

verschlüsselt. Bei den 14 in diesem Zweig in der Stichprobe befindlichen Unternehmen fehlen

aber andererseits die Betreibergesellschaften solcher Flughafen wie LeipÄ5, Dresden oder

Erfurt. Diese Unternehmen müßten von ihrer Größe her in der Totalschicht der Befragung er-

scheinen.

Die hier angeftihrten Fehter sind Beispiele, die bei genauerer Betrachtung der Ergebnisse auf-

fiillig wurden. Eine systematische Untersuchung der Zuordnung der Unternehmen nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt ihrer Tatigkeit konnte aus Aufirandsgründen nicht vorgenom-

men werden. Es kann davon ausgegangen werden, daß die gröbsten Fehlzuordnungen

aufgedeckt und damit bekannt sind. Ilre Wirkungen auf die Ergebnisse lassen sich in etwa ein-

schätzen.

Eine nachträgliche Korrektur ist u. E. retativ kompliziert und aufir,endig. Die fehlerhafte Zu-

ordnung erfolge im Ausgangsmaterial der Stichprobenplanung. Sie beeinflußte sowohl die

Stichprobenschichtung als auch die Festlegung des Hochnechnungskoeffizienten sowohl für die

feNerhafr Zugeordneten als auch den "Rest" der Grundgesamtheit'

Die Zuordnungspobleme treten in jedem Land auf. Die erkannten Fälle korzentrieren sich in

den Zweigen des VerkeJus und des Gesundheitsrresens.

Diese Aspekte sind bei der furalyse und Wertungder Zatlen zu berücksichtigen.
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Hochrechnungsmethode

Der Stichprobenplan (siehe auch fuilage 4) wurde auf der Grundlage mathematisch-statisti-

scher Verfaluen erarbeitet.

Die in den Statistischen Landesämtern erarbeiteten Unternehmensverzeichnisse bildeten die

Basis.

Als Schichtungsmerkmal wurden mangels Vorhandensein einer Alternative die Beschaftigten

bestimmt. Die Unternehmen der Beschäftigtengroßengruppe 5 (mehr ds 99 Beschäftigte) wur-

den total befragt.

Die Unternehmen der Beschaftigtengrößengruppen 3 und 4 (von l0 bis 49 Beschäftige bau.

von 50 bis 99 Beschäftigte) wurden in Abhängigkeit von der Streuung der Unternehmen in der

jeweiligen Wirtschaftsgruppe (3-Steller der Wirtschaftszrryeigsystematik) entweder alle

(Total schicht) oder nur ausgewählt (Auswahl schicht) befragt.

Die Unternehmen der Beschäftigtengrößengruppen I und 2 (l Beschäftiger bav- 2 bis 9 Be-

schäfti5e) ururden nur ausgewählt befragt (Auswahlschicht).

Für die Totalschicht gilt als Hochrechnungsfaktor l.
Für die Auswahlschicht wurde der Hochrechnungsfaktor entsprechend des Stichprobenplanes

bestimmt.
In die Hochrechnung wurden die Daten atler Unternehmen einbezogen, die alm Zeitpunkr der

Aufbereitung vorlagen. Vor der Aufbereitung eliminiert wurden die Unternehmen, bei denen

das jeweilige Landesamt festgestetlt hatte, daß sie nicht mehr existierten. Aus dieser Festlegung

resultiert, daß bei der Ergebnisdarsteltung die fuuahl der Unternehmen in der Hochrechnung

sinkt.

Im Prozeß der Hockechnung wurden für die Unternehmen, die arar noch existieren, über die

jedoch atm Zeitpunkt der Aufbereitung noch keine Daten vorlagen, Aufschätanngen

vorgenommen. Die Aufschätanng erfotge je Unternehmen mit dem Durchschnittswert der

jeweiligen Crnrppe. In Abhängigkeit von der GrOße der felrlenden Unternehmen - damit der

Größe des Hochrechnungsfaktors - und des jeweiligen Durchschnittswertes der Gruppe

können von Quartal at Quartal gewisse Verzemrngen auftreten. Auf Grund anderer

Unsicherheiten in der Qualität der Daten dieser Erhebung sind die hier geschilderten

Differenzen an vernachlässigen.

Die Gefahren der hier angewandten Methode liegen in der richtigen Bestimmung der "echten"

Ausfätte (der nicht metu existenten Unternehmen) durch das jeweilige Landesamt. Diese Aus-

fälte verschwinden einschtießlich ihres Hochrechnungskoefüzienten aus der Grundgesamtheit

der Befragung.

Bei der furalyse der vorliegenden Ergebnisse kann im wesentlichen auf eine exakte Arbeit der

Landestimter diesbezüglich geschlußfolgert werden'
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Aufbereitungstechnologie Iür die vierteljährliche Dienstleistungsstatistik

Die Durclrführung der Dienstleistungsstatistik oblag arbeitsteilig den Statistischen Landesäm-

tern und dem Gemeinsamen Statistischen Amt der neuen Ltinder.

In den Landesämtern wurden die Adreßdateien der Dientleistungsunternehmen als Grundlage

für die Stichprobenplanung aufgebaut. Die Stichprobenplanung und -ziehung sowie die Pro-

jektierung eines entsprechenden edv-gestützten Prüf- und Ergebnisprogrammes erfolgle im

Gemeinsamen Amt.
Vierteljafulich wurden in den Landesämtern die in der Stichprobe gezogenen Unternehmen mit

Erhebungsbögen (siehe auch tuilage 2) und methodischen Hinweisen (siehe auch turlage 3) be-

schich, der Einang der Formulare und die Plausibilitatskontrolle der Daten durchgeführt.

Die Tabellierung von Ergebnissen sowohl der in der Stichprobe erfaßten Daten als auch der

Hochrechnung erfolge im Gemeinsamen Amt.

Die bis hierher aufgezeigten Arbeitsschritte haben sich für diese Erhebung bewährt.

Die Besonderheiten dieser amtlichen Statistik bestanden darin, daß auf Grund der sehr späten

gesetzlichen Beschlußfassung der Verordnung und der notwen digen Zeit für die Vorbereitung

der Befragung, die Daten frir das 1.,2. und 3. Vierteljahr l99l zum gleichen Zeitpunkt (im

Spätherbst l99l) und in nur einer Befragung von den Unternehmen abverlangt wurden.

Diese Verfahrensweise hat gewissen Einlluß auf die Ergebnisse. Die Arzahl der in der Statistik

enthaltenen Unternehmen ist dadurch in diesen drei Quartalen relativ konstant.

Entweder das Landesamt hat das Unternehmen mit der Befragung erreicht (dann wurden die

Unternehmensdaten frir die drei Quartale erhoben) oder das Landesamt konnte das Untemeh'

men - aus welchen Grtinden auch immer - nicht befragen (dann liegen für alte drei Quartale

keine fuigaben vor). Unterschiedliche Zuschätanngen spielen also für diesen Zeitraum kaum

eine Rolle.

Eine weitere Besonderheit bei der DurcJrfütrrung dieser Statistik muß erwähnt werden.

Die Befragung für das 2. Quartat 1992 wu die letae in Verantwortung des Gemeinsamen

Amtes. Dieses wurde anm Zeitpunkt der Aufbereitung der Ergebnisse (Ende des Jahres 1992)

ersatdos aufgelöst. Die Koordinierungsfunktion ftir die Dienstleistungsstatistik wurde dem

Statistischen Landesamt Mecklenburg-Vorpommern übertragen.

Das zeitliche Zusammenfallen der Aufbereitung der Vierteljatuesergebnisse und der Auflösung

des Amtes haben an gewissen Abstrichen in der Qualitat der erhobenen Daten für diesen Zeit-

raum gefütrt.
Untersuchungen al diesem Problem haben gezeigt, daß die Auswirkungen in jedem Land

anders an betrachten sind.

Von Quartalan Quartal kann die fuuahl der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen kon-

stant bleiben bar. anrückgehen @ei Schließungen und Auflösungen der Einheiten). Da keine
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Neugründungen in dieser amtlichen Statistik berücksichtigt werden, kann die Arzahl der Be-

fragten nicht steigen.

Die fuigaben der fuilage 15 und 16 zeigen aber, daß dies in einigen Fallen dennoch auftritt.

Insbesondere im 2. Quartal 1992 ist ein starker Abgang von Unternehmen zu verzeichnen

(siehe auch fudage 7 und l2), während im 3. Quartal 1992 in einigen Wirtschaftsareigen die

Anzahl wieder steigt. Diese Erscheinung ist auf mangelnde Qualiut in der statistischen Erhe-

bung anrückanführen.

2.4 Anatytische Wertung der Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik

Bei der analytischen Wertung der Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik lassen sich folgende

Hauptaussagen treffen:

a) Der deutlich sichtbare Rückgang der Apahl der Unternehmen sowohl im Wirtschaftsbe-

reich Dienstleistungen (tuilage 7) als auch im Wirtschaftsbereich Verkehr (fuilage 12) ist

bedingt durch die Korzeption der Erhebung und widerspiegelt in keinem Fall die wirt-

schaftliche Realitat. Für einen einmal festgescluiebenen Befragtenkreis wurden die Abgän-

ge registriert, aber keine Neugründungen einbezogen

b) Es voltzog sich ein retativ starker Strukturwandel innerhalb der beiden betrachteten Wirt-

schaftsaueige (siehe auch fuilage 6 und fuilage ll) in einem historisch sehr kurzen Zeit-

abschnitt von nur anei Jahren.

Im Wirtschaftsbereich Dienstleistungen wuchsen die Umsätze der Unternehmensgruppen

Gesundheits- und Veterinänresen (WZ 77) und sonstige Dienstleistungen (WZ 79) ' Un-

ternehmen der Vermietung, Verpachtung, Leasing, der Grundstücks- und Wohnungswirt'

schaft, Beteiligungsgesellschaften - überdurchschnittlich schnell. Die Unternehmen von

Bildung, Kultur, Sport und Unterhaltung verloren an Einfluß.

Im Wirtschaftsbereich Verketu wuchsen die Umslitze der Unternehmensgruppe Straßen-

verkehr erhe.blich schneller als die der See- und Küstenschiffatut und Seehäfen.

Vergteicht man dabei dieWerte des l. Quartals l99l mit dem 4. Quartal 1992, so wird

das Bild noch deutlicher.

c) Bei der Betrachtung der Entwicklung des Umsatzes je Unternehmen ist in beiden Wirt-

schaftszrveigen ein Trend nach oben unverkennbar (siehe fuilage 9 und fuilage l4).

Die auf dem Markt verbtiebenen Unternehmen machen einen höheren Umsatz, d. h. bei

untersteltten gleichbleibenden Kostenstrukturen auch einen höheren Gewinn.
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Dies spricht für eine gewisse fuipassung der Struktur der Dienstleistungsunternehmen an

die Marktwirtschaft

d) Die Zahl der Beschäftigen nimmt in beiden Wirtschaftsaueigen stark ab. Der Umsatz

steigt beidieser Entwicklung (siehe turlage 5 und tutlage l0).

Es kann daraus geschlußfolgert werden, daß die Effekivität der wirtschaftlichen Tätigkeit

der Unternehmen steigt.

Bezogen auf das Merkmal Umsatz je Beschäftigen ist im Wirtschaftsaxeig

Dienstleistungen eine Steigerung um 32,8 Prozent und im Wirtschaftsaneig Verkehr um

42,2 Prozent an verzeichnen.

e) Die mittels der Dienstleistungsstatistik erfaßten Umsatailerte dienen in den einzelnen

Unternehmensgruppen als Ausgangspunkt frir die Bestimmung des Produktionswertes des

jeweiligen Bereiches.

f) Die unter Punkt a) bis d) getroffenen analytischen Aussagen können bei dem Prozeß der

Bestimmung des Produktionswertes (ergärzt um Zuschätzungen, Aufschtäge, Sonder'

rechnungen), differenziert für jede Unternehmensgruppe verwendet werden.

Grundtendenzen der wirtschaftlichen Entwicklung des Dienstleistungsbereiches in den neuen

Ländern und Berlin-Ost lassen sich mittels der Ergebnisse dieser amtlichen Erhebung

hinreichend statistisch fu ndiert bestimmen.
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3. Untercuchung der Möglichkeiten der Venvendung von Ergebnissen der vicrteljähr-
lichen Stichpiobenerh-bung im Dienstleistungsbereich l99l und 1992 für die Be-
rechnung des Bruttosozialprodukts in den neuen Ländern und Berlin-Ost

3.1 Auswertung der Ergebnisse zur Berechnung der Produktionsseite des Bruttosoziel'
produkts in den Rechenbereichen Dienstleistungen und Verkehr

Im folgenden Abschnitt soll die Auswertung der Dienstteistungsstatistik hinsichtlich ihner fui-

wendbarkeit und ihrer Grerzen bei der Berechnung der Produkrionsseite des Bruttosozialpro-

dukts im Bereich der Dienstleistungs- und Verkehrsunternehmen dargestellt werden. Aus dem

Korzept der Erhebung ergibt sich, daß fuigaben nur fiir Tcite des Bereichs der sonstigen

Dienstleistungsunternehmcn und Vcrkehrsunternehmen a)r Vefügung stehen' Für

Bereiche wie Versicherungsunternehmen, Kreditinstitute, Gastgewerbe und Heime sowie

Nachrichtenüberminlung liegen in der Dienstleistungsstatistik keine fuigaben vor.

Zur Bestimmung der Produktionsseite der Bruttosoziatproduktsberechnung dient das Erhe-

bungsmerkmat Umsatz. Mit diesem Merkmat wird der Produktionswerl in den meisten

Dienstleistungs- und Verkehrszweigen methodisch hinreichend erfaßt. Nur in wenigen Zweigen

sind Zuschätanngen für Bestandsveränderungen oder anm Wert der selbsterstellten fuilagen

erforderlich.

Da in der Dienstleistungsstatistik vom konzeptionellen Aufbau keine Aufiuendungen der Un-

ternehmen erfaßt sind, ist anr Berechnung der Vorleistungen von den Vorleistungsquoten

auszugehen, die sich aus den für das Jahr l99l durchgeftihrten Kostenstrukturstatistiken im

Dienstleistungs- und Verkehrsbereich ergeben.

Die Aussagen anr Bruttowertschöpfung im Dienstleistungsbereich beruhen also im wesentli-

chen auf den Daten von apei amtlichen Bundesstatistiken.

Die Hochrechnungsergebnisse der vierteljälulichen Dienstleistungsstatistik liegen für die erfaß-

ten Rechenbereiche nach dem 3-Steller der Wirtschaftsareigsystematik vor. Darüber hinaus

stehen ats internes Arbeitsmaterial Stichprobenergebnisse - vor Zuschätanng und Hochrech-

nung - anr Vefügung.
GestUta auf die Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik werden die Produlctionswerte in Re-

chenbereichen des Dienstleistungs- und Verkelusbereichs nach Vierteljahren für die Jahre l99l
und 1992 berechnet. Dabei ist es notwendig, für jeden Rechenbereich innerhalb der Zweige

sonstige Dienstleistungen und Verkehr spezietle Methoden zu entwickeln, um die Ergebnisse

der Erhebung auf die Konzepte der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen umzurechnen,

indem auf die Grundgesamtheiten der vorhandenen Bereiche hochgerechnet wird und Erfas-

sungstücken in den erhobenen Tatbeständen aufgefültt werden. Damit wird gesichert, daß in

eirzelnen Teilbereichen sowoht alle vorhandenen Daten verarbeitet werden, als auch bei den
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vorhandenen Lücken die Methode der Expertenschätannggara konkret auf das jeweilige Teil-

gebiet angewandt wird. Unanlässige Vergröberungen werden u. E. weitestgehend umgangen.

Wie die fuigaben der Dienstleistungsstatistik in den einzelnen Zweigen berucksichtigl werden,

richtet sich nach der Art weiterer vorhandener Daten und wird in der Beschreibung der Be-

rechnungen an den eirzelnen Rechenbereichen erläutert.

Die fuilage 17 zeigp, welche fuiteile die Umsatzangaben aus der Dienstleistungsstatistik leta-
lich an den ermittelten Produktionswerten der einzelnenZvreige haben. Es wird dabei sichtbar,

daß es notwendig ist, die Qualitat und die Brauchbarkeit der furgaben aus der Dienstleistungs'

statistik in jedem Bereich gesondert ar untersuchen und alle weiteren verfügbaren Datenquel-

len auszuwerten. Gnrnd daftir ist hauptsachlich der nachfolgend genannte differenzierte Be-

triebskreis, der die Grundlage ftir die Berechnung der Produktionswerte im Dienstleistungs'

und Verkehrsbereich bildet.

Betriebskreis für die Berechnung der Produktionswerte

im Dienstleistungs- und Verkehrsbereich

Betriebskreis

l. Unternehmen, die anm Stichtag der Berufs-
tätigenerhebung 30. 1 L90 bestanden

2. Unternehmen mit Sitz in den neuen Ländern
und Berlin-Ost, die bis zur Ziehung der
Stichprobe filr die Dienstleistungsstatistik
durch Aktualisierung des Adreßverzeichnis-
ses aufgenommen wurden

3. Neu gegründete Unternehmen nach Ziehung
der Stichprobe für die Dienstleistungsstati-
stik mit Sitz in den neuen Ländern und
Berlin-Ost

4. Selbständige Niederlassungen westdeutscher
Unternehmen in den neuen Ländern und
Berlin-Ost

Vieneljährliche Stichprobenerhebung im
Dienstlei stungsbereich (Stichproben- und
Hochrechnu ngsergebni sse)

Veröffentlichungen anr wirtschaft lichen
Lage in den einzelnen Zweigen durch
Unternehmen, Institute u. a.

Naclrfolgend werden die Berechnungsmethoden in den eiruelnen Rechenbereichen der sonsti-

gen Dienstlei stungsunternehmen und der Verketusaleige erläutert.

Die dabei ermittetten Ergebnisse werden ansammengefaßt in den jeweiligen Veröffentlichungs-

bereichen "sonstige Dienstleistungen" und "Verkehr, Nachrichtenübermittlung" in der fuilage

I I nach Vierteljahren dargestellt.
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3.1.1 Sonstige Dienstleistungsunternehmen

Bei der Bewertung des vorhandenen Datenmaterials aus der Dienstleistungsstatistik über den

Zeitraum der Jahre l99l und 1992 müssen folgende Grundaussagen zur Anzahl der Unterneh'

men beachtet werden:

Anzahlder Unternehmen

vom 4 992

WZ-Nr

Sund
Ende
1990

Stichproben-
unternehmen

Hochrechnungs-
ergebnisse

o/o

l5
17
2l
31
4

4t
2t8

3
165

7
29
29
l4
4t
t2
t2
2

6l

805

73t
735
739
74t
745
751
755
760
77t
774
7il
7t4
7t7
789
79t
794
797
799

I 230
6 334
2 00t
2t87

69t
2877
4 7t7

240
7 026
l616
2 tol
3 83t
I 926
232t

913
I 102

2t
t6t

155
305
150
339

74
371

I 986
76

I 508
il

309
4t2
t9

4t3
16

233
2t

451

t2,6
4,E
7,5

I 1,7
t0.6
12,9
4 1,5
31,7
21,5

5,0
I t,0
t0.8
4,6

t4,6
t.3

13,7
100,0

52,1

t4
235
80

224
45

2t5
140
43

I 009
21

t48
257

38
t74
27

t62
t

It6

99
252
t0t
26t
49

256
I 028

46
I l?4

34
177
286

52
222

39
174
l0

247

t,0
4.0
5,0
9,0
7,0
t,9

21,5
t9.2
16,7
3,0
6,3
7,3
2,7
9,7
4,3

10,2
47,6
28,1

673
5 148
I 216
2 122

443
2296
2 503

142
5 69t

825
I 638
2 52t
I 091
I 392

423
l 023

l0
455

54,7
il,3
61,8
13,5
63,5
79.8
52,3
59,2
81,0
5l,t
58,5
65.8
56,6
60,0
46,3
60.1
47,6
52,8

44 072 7 049 t6.0 3 102 4 507 10,2 29 631 67.2

Der in der Tabellg sichtbare hohe furteil von Abgängen von Unternehmen im 4. Quartal 1992

gegenüber dem Ausgangsstand wird nicht durch eine Neugründungsstichprobe kompensiert.

Bei der Auswertung der fuigaben ist das an berücksichtigen. Die Einschätanng der Anzahl neu

entstandener Dienstleistungsunternehmen ist jedoch mit erheblichen Schwierigkeiten

verbunden, da die bereits erwähnte Gewerbeaueigenstatistik keine expliziten Aussagen über

Neugründungen im Dienstleistungsbereich vorsieht. Ihr liegt nur eine Gliederung in Industrie,

Handel, Handwerk und Sonstige angrunde.

Nach Einschätanngen von Gewerbeämtern kann davon ausgegangen werden, daß ca. 75

Prozent der sonstigen Unternehmen dem Dienstleistungsbereich zuanordnen sind. Diese

Aussage wird beider Auswertung der fuigaben in den einzelnen Zweigen mit herangezogen.

Weiterhin sind generell Unregelmaßigkeiten in der Erhebung ausangleichen. So werden Um-

satatickgänge, die aus dem Rückgang der Unternehmen im 2. Vierteljahr 1992 resultieren,

dem jedoch wieder ein fuistieg im 3. Vierteljahr 1992 folgt, in bestimrnten Bereichen

TrrcnhätzrnoVeruerl-
bare

Stichorobe
für Nicht-

melder

Stichprobe
insgesamt

o/o turzahlo/o Anzahltuzahl
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mindestens bis anr Höhe des Umsatzes für die Arzaht der Unternehmen im 3. Vierteljahr

ausgeglichen.

Zuschätzbet räge anr Dienstleistungsstatistik

im 2. Vierteljahr 1992

wz neuer Umsatz im
2.vj.

I. DM

735
739
74t
75t
7t7
7t9
794
799

52,43
9t,80

t36,59
69,83
61,46

300,14
I 345,96

393,36

277,9
t26,2
291,7
162,8
?5,0

436,4
1446,9

ItE,0

4l
25
97
t5
6t
4t
4t
ll

2,1
2,5

13,2
5,9
4,2

14,4
64.6
4,3

WZ 731 - Wäscherei, Reinigung

In diesem WZ wird davon ausgegangen, daß die Grundgesamtheit der Stichprobe umfassend

ist, da diese Unternehmen votlständig durch die amtliche Statistik der ehemaligen DDR befragt

worden sind, ihre Adressen deshalb vorliegen.

In dieser Gruppe wurden 155 Unternehmen für die Stichprobe gezogen. Eine Auswertung des

Verzeichnisses der Stichprobenunternehmen ergibt, daß bis zum Versand der Erhebungsunter-

lagen nur noch 130 der ausgewählten Unternehmen existierten, 25 wurden bereits gelöscht.

Neben den Umsatzangaben aus der Dienstleistungsstatistik liegen im WZ 731 futgaben zum

Umsatz und an den Vorleistungen aus den Kostenstrukturerhebungen Dienstleistungen und

Handwerk für . Wäscherei

. chemische Reinigung, Bekleidungsfärberei,

. Heißmangelei, Bugelei

vor.

Zu denBerechnungen wird deshalb das interne Stichprobenergebnis der Dienstleistungsstatistik

nach 4-Stellern der Winschaftszureigsystematik nach Vierteljaluen herangezogen, mit dessen

Hilfe die Strukturen des Umsatzes innerhalb des WZ 731 ermittelt werden.

Problematisch sind dabeijedoch Falschsignierungen, die schon bei der Zuordnung des Adreß-

materials auftreten und sich somit auch bis in das Ergebnis des 4-Stellers fortsetzen.

anaschätzender
Umsatz

umsatz je unter-
nehmen im 2. Vj.

Anzahl det anat-
schätzcnden

Unternehmen

I 000 DM
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furhand der vorhandenen Namensbezeichnungen der Unternehmen in den Adressen wird ver-

sucht, die falsch signierten Unternehmen den tatsächlich existierenden Untergruppen zuzuord-

nen.

Unternehmen laut Einzugsliste und Neuanordnung laut Namensbezeichnung

am
wz73l

tn
wz

73 t0
731I
73t2
73t4
73t5
73t7
73t

8
4

95
2
I

20
130

6,2
3,1

73,1
1,5
0,8

15,4
t00

47

62

2t
130

44,0
35,4
42,7

36,2

41,7

16,2
100

Die Tabelle zeigt, daß 80 Prozenr der Unternehmen nicht existierenden 4-Stellern zugeordnet

sind (WZ 7310, 7312,7315). Für die technische Aufbereitung der Dienstleistungsstatistik ist

diese Tatsache nicht von Bedeutung, da eine Kumulierung nur bis anm 3-Steller erfolgt.

Für die Auswertung innerhalb der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden deshalb

Falschsignierungen entsprechend der Neuzuordnung mit den jeweiligen Umsatzanteilen umge'

schlüsselt:

wz73tt
wz73t4
wz73t7

46 Prozent
44 Prozenl
l0 Prozent

Im Jahr l99l betrag der Umsatz des WZ 731 515,9 Mill. DM. Daraus ergeben sich folgende

Rechenansätze:

wz Vorleistungen

MiII. DM

73tt
73t4
73t7
73t

237,3
227,0

51,6
515,9

104,4
E0,4
22,0

206,8

46
44
l0

100

Über Neugrtindungen im Jahr l99l gibt es keine Aussagen.

Im Jahr 1992 wird von den gleichen Grundüberlegungen ausgegangen wie frir l99l

Anteil am
wz13t

in Prozent

Neuzu-
ordnung

Anzahl der Unter-
nehmen laut
Einangsliste

Umsau
(Produktionswert)

MiII. DM

Vorleistungsquote
ats Kosten-

strukturerhebung

anteiliger
Umsatz

Prozent
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WZ735 - Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe

Für die zu diesem WZ gehörenden Unternehmen lieg wie im WZ 731 relativ vollständiges

Adreßmaterial vor. Es kann deshalb mit den Ergebnissen der Dienstleistungsstatistik ohne

Außchätzung operiert werden.

Falschsignierungen sind unerheblich.

Da aus den Kostenstrukturerhebungen Vorleistungsquoten ftir die Crnrppen

. Friseurgewerbe,

. Kosmetik,

. Saunas und Bader

ermittelt werden, wird auch in diesem WZ die Umsatzstruktur der 4-Steller zur Berechnung

der Vorleistungen herangezogen.

wz Vorleistungen

MiII. DM

?35 I
1354
735

926.2
48.7

971,9

95
5

100

26,9
32.1

249,1
15,6

261,7

Die fuigaben ftir das Jahr 1992 werden aus den vierteljährlichen Ergebnissen der

Dienstleistungsstatistik ebenso ermittelt.

WZ 739 - Sonstige persönliche Dienstleistungen

In diesem WZ liegen in der Stichprobe nach 4-Stellern furgaben an den Gruppen

. fotografisches Gewerbe

. Ehevermittlung

. Bestattungsinstitute

. sonstige persönliche Dienstleistungen a. n. g.

vor.

Kostenstrukturergebnisse wurden nur für das fotografische Gewerbe erhoben. Deshalb wird
nur hier der Umsatzanteil explizit ermittelt und übernommen. Für den Rest der Gruppe wird
mit einer Vorleistungsquote, die dem Durchschnitt des WZ 73 entspricht, gerechnet, da in die-

ser Crruppe selu unterschiedliche Dienstleistungsunternehmen befragt wurden.

anteiliger
Umsatz

Prozent

Umsatz
@roduktionswert)

MiII. DM

Vorleisnrngsquote
aus Kosten-

snrkturerhebung



Umsatz
(Produktionsu'ert)

MiII. DM

Vorleistungsquote
aus Kosten-

srukturerhebung

anteiliger
Umsatz

Prozenl

wz

l6
t4

100

23

77,0
404.3
4il,3

65,3
36,2

Vorleistungen

MiII. DM

50,3
146,4
t96,7

739t
Rest
739

Die Berechnung für das Jahr 1992 erfolgt nach der gleichen Methode

WZ74l - Reinigung von Gebäuden, Räumen,Inventar
W2745 - Abfel!- und Abwasserbeseitisunsr sonstige hygienische Einrichtungen

Die Berechnungen in diesen WZ enthalten sowohl fuigaben aus der Dienstleistungsstatistik als

auch Aufschätzungen für nicht in der Dienstleistungsstatistik enthaltene selbständige Niederlas'

sungen von Unternehmen aus dem frtiheren Bundesgebiet. Diese sind jedoch nicht eindeutig

einem 3-stetler anzuordnen, so daß der Produktionsweft von 2 551 Mill. DM hier insgesamt

ftir den WZ74 berechnet wird.

Im Jahr 1992 wird der Umsatz um 5 Prozent höher eingeschätzt, als die Dienstleistungsstatistik

ausweist, da keine Neugründungen enthalten sind, die sich jedoch ständig vollziehen, wie in der

Branche an beobachten ist. Fehlerhafte Rückgänge werden ausgeglichen.

Für die setbständigen Niederlassungen von Unternehmen aus dem früheren Bundesgebiet wird

ein Umsatzanstieg von 3 Prozent unterstellt. Es ergibt sich ein Produktionswert von 3 341

Mill. DM.

WZ7Sl - Wissenscheft, Forschung, Unterricht

Im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen relevante Unternehmen in diesem

Bereich sind sonstige wissenschaftliche Einrichtungen, selbständige Wissenschaftler, Schulen

der beruflichen Aus- und Fortbildung, Flug- und Kraftfaluschulen, sonstiger Unterricht und

selbständige Letuer. Einrichtungen wie Hochschulen, wissenschaftliche Bibliotheken und

Archive, Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung sowie Erziehungsheime und

Kindergarten und Kinderhorte sind anmeist staatliche Einrichtungen und gehören nur in
wenigen Fällen dem Unternehmenssektor an.

Eine Auswertung der Signierung der Wirtschaftsareige und -klassen der eiruelnen Stichpro-

benunternehmen zeigt, daß hier hauptstictrlich Fachschulen und in GmbH umgewandelte ehe-

matige Akademie- u. a. Institute befragt werden. Allerdings sind auch Eiruichtungen wie Hoch-
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schulen, Volkshochschulen, Berußschulen und Hilfsschulen enthalten, die das Ergebnis in die'

ser Gnrppe empfindlich verzelren.

In der Hochnechnung der Dienstleistungsstatistik l99l wird von einer durchschnittlichen fui'
zahl von 2 4gg Unternehmen ausgegangen, die einen Umsatz von 726lvlil. DM realisieren.

Am Ende des Jahres l99l haben jedoch allein mehn als 5 000 Fatuschuten ein Gewerbe ange-

meldet, deren Umsatz sich auf I 5OO Mll. DM belauft. Der Grtindungsboom, beruhend auf

dem großen Nachholbedarf beiFatuschuten, konnte arm Zeitpunkt der Festlegung der Grund-

gesamtheiten objektiv nicht aussreichend berticksichtigt werden.

Auch Weiterbitdungseinrichtungen, die hauptsächlich im Jahr l99l in den neuen Ländern und

Berlin-Ost auf Grund des großen Umschulungs- und Fortbildungsbedarß entstanden sind,

werden durch die Dienstleistungsstatistik nicht ausreichend erfaßt.

Auf Grund dieser Sachverhatte werden fiir den Wirtschaftsaueig 751 die Umsatzangaben aus

der Dienstleistungsstatistik nicht herangezogen, sondern ausgehend von den für das l. Halbjahr

1990 ermittelten Werten Fortschreibungen vorgenommen und Umsätze der genannten neu

entstandenen Unternehmen ansätzlich einbezogen.

Für l99l werden Produktionswerte für folgende Gruppen ermittelt:

wz Produktionswert
in Mill. DM

Quelle/Berechnung

75t3 950 l99l sind h. Bundesforschungsministerium noch 40
Prozent der 1989 in der ehemaligen DDR in Wissenschaft
und Forschung Beschaftigen vorhanden; fuisetzen dieses

Wertes auf die Höhe der Einnahmen aus der Warenpro-
duktion in diesem Zeitraum

75t4 l5 freie Schatanng

75t5 2 719 Zahlungen der Bundesanstalt für Arbeit Nürnberg als Bil-
dungsträger (Unterstellung: Ausgleich der Zahlungen an

nicht private Bildungsträger und Zahlungen durch andere
ds die Bundesanstalt für Arbeit)

75t7 I 600 Berechnung ilber furzahl der Fahrprüfungen und Gebüh-
ren fiir Fatuschuluntenicht

75t9 25 freie Schatarng

75t 5 309

Für das Jahr 1992 werden die tuigaben des Jahres l99l fortgeschrieben. Dabei ergibt sich an-

hand der 1992 durchgeführten Führerscheinprüfungen, des Rückganges der Beschäftigen in
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Wissenschaft und Forschung auf rund 20 Prozent und aus den fuigaben der Bundesanstalt für

Arbeit ein Umsatz von 6 921 Mill. DM

WZ ?55 - Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung

In diesem Wirtschaftsaveig werden die Volkswirtschaften Gesamtrechnungen auf Crnrnd der

Datenlage in vier Kategorien vorgenommeri:

. Filmtheater, Filmverleih und'vertrieb

. Rundfunk' und Fernsehanstalten

. Wett- und Lotteriewesen

. Unternehmen in der Dienstleistungsstatistik (2. B. Videotheken, Fitness-

studios, selbständige Künstler, schau- und Fahrgeschäfte).

Es wird dabei versucht, iherschneidungen mit der Dienstleistungsstatistik weitestgehend zu

eliminieren

Filmtheater, Filmverleih und -vertrieb

Ausgehend davon, daß 1990 die Filmtheater staatlich betrieben wurden, sind in der Dienstlei-

stungsstatistik dazu keine fuigaben enthalten. Gleiches gilt ftir den Filmverleih und 'vertrieb.

Vorliegende fuigaben von der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e. V. können deshalb in

die Berechnung des produktionswertes voll eingehen. Für das lahr l99l werden 90 Prozent

der Bruttoeinnahmen der Filmtheater zugrunde gelegt, da anm Jahresende noch nicht alle Ki-

nos privatisiert waren.

Der Umsatz ftir den Filmverleih liegl nur für das frtihere Bundesgebiet vor. Für die neuen Län-

der und Berlin-ost wird er über den fuiteil der Bruttoeinnahmen der Filmtheater neue Län-

der/frtiheres Bundesgebiet berechnet. Es ergibt sich ein Produktionswert von 86 Mill' DM. Für

das lahr 1992 werden die gleichen Ausgangswerte, jedoch mit 100 Prozent Bruttoeinnahmen,

angeseta.

Rundfunk- und Fernsehanstalten

Angaben an Rundfunk und Fernsehen sind in der Dienstleistungsstatistik nicht enthalten, da es

sich anm Zeitpunkt der Festlegung der Grundgesamtheit der Stichprobe noch nicht um private

Einrichtungen handelte.

Der produklionswert wird aus Statistiken des Deutschen Fernsehfunks über Einnahmen und

Kosten im 2. Halbjahr 1990 und im Jahr l99l und anhand der Relationen Fernsehfunk -

Rundfunk in den fuigaben des Staatshaushaltes der ehemaligen DDR abgeleitet.
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Im Jahr 1992 werden fuigaben über gebUhrenpflichtige Fernseh- und Rundfunkgenehmigungen

als Basisdaten herangezogen.

Wett- und Lotteriewesen

Für das Jahr l99l liegen im Statistischen Bundesamt fuigaben über die Einnahmen der Haus-

hatte aus Glucksspielen, getrennt nach neuen Llindern und frtiherem Bundesgebiet, vor' Diese

werden ftir die neuen Länder und Berlin-Ost an den Umsätzen im Wett- und Lotteriewesen

hochgerechnet. In dieser Gruppe sind jedoch auch Unternehmen in der Dienstleistungsstatistik

enthalten. Deren Umsätze werden aus den Ergebnissen der Dienstleistungsstatistik herausge-

rechnet und von den über die Steuereinnahmen hochgerechneten Umsätzen abgesetzt.

Dazg werden vorliegende fuigaben ar Umsätzen in den Lottoannahmestellen der neuen Länder

und Berlin-Ost auf die fuzahl der fuurahmestellen aus der Dienstleistungsstatistik

(Stichprobenuntemehmen), multipliziert mit dem Stichprobenfaktor der Gruppe (42 Prozent)

angesetä und deren Umsätze ermittelt.

Es handelt sich hierbei um Umsätze in Höhe von 46 Mill. DM. Demgegenüber stehen die über

die Steuereinnahmen ermittelten Umsätze in Höhe von 791 Mill. DM.

Der so ermittelte Umsatz von 46 Mill. DM wird sowohl für das Jahr l99l als auch für 1992

von den Ergebnissen der Dienstleistungsstatistik abgeseta, mit jeweils gleichmäßiger Auftei-

lung auf die Quartale, da es eine Schätzgroße ist.

Unternehmen in der Dienstleistungsstatistik

Alle weiteren Umsätze im WZ 755 werden ftir l99l und 1992 direkt dem Hochrechnungser-

gebnis der Dienstleistungsstatistik entnommen.

FUr das Jahr l99l ergibt sich im W2755 ein Produhionswert von 3 587 Mill. DM, im Jahr

1992 beträgt er 3 263 Mill. DM, wobei der Rückgang bei den Unternehmen in der Dienstlei-

stungsstatistik an verzeichnen ist.

W2760 - Verlegsgewerbe

Die Dienstleistungsstatistik weist im Vertagsgewerbe für das Jahr l99l einen Umsatz von

912 Mill. DM aus. Die Auswertung anderer Datenquellen hat ergeben, daß die tatsächlichen

Umsätze wesentlich höher liegen.

Die Ermittlung des Produktionswertes erfolgt gesondert für die Bereiche

. Zeitungs- und Zeitschriftenverlage und

. Buchverlage und sonstiges Verlagswesen.
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Für die Berechnung des Produktionswertes der Zeitungs- und Zeitschriftenverlage l99l wer-

den die Umsätze aus dem Verkauf sowie aus der Werbung fiir alle in den neuen Bundesländern

und Berlin-Ost verlegten Zeitungen und Zeitscluiften summiert und um die Umsatzsteuer be'

reinigt. Die fuigaben werden mit Hilfe des von der Media-Daten Verlagsgesellschaft mbH,

Wiesbaden, herausgegebenen Handbuchs fiir deutsche Werbeträger 'Media-Daten Deutschland

Ost l/92" erminelt. Die darin enthaltenen fuigaben beziehen sich auf das 4. Quartd 1991. Sie

werden auf das gesamte Jahr hochgerechnet und anhand der unterjährigen Ergebnisse der

Dienstleistungsstatistik anr Umsatzentwicklung im Verlagsgewerbe auf die einzelnen Quartale

aufgeteilt. Der Froduhionswert der Buch- und sonstigen Verlage wird in fuilehnung an die

Ergebnisse des 2. Halbjahres 1990 und unter Einbeziehung von Informationen aus der Presse

geschata.

Insgesamt ergibt sich für das Verlagsgewerbe ein Produktionswert von 3 070 Mill. DM für das

Jahr l99l und 3 170 Mill. DM ftir 1992.

WZ 77 l - Gesundheitswesen

Zur Ermittlung des Produktionswertes im Gesundheitswesen werden die fuigaben aus der

Dienstleistungsstatistik nicht herangezogen.

Die Auswertung des fuischriftenverzeichnisses hat ergeben, daß hier in breitem Umfang staat-

tiche Einrichtungen wie Polikliniken und lftankenhäuser befragt wurdep die nach dem Kon-

zept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht in diesen Zweiggehören.

Grundlage der produktionswertberechnung bilden hier die Abrechnungen der gesetzlichen

Krankenversicherungen. Hirzu kommen Zuschläge ftir sonstige Einnahmen der freiberuflich im

Gesundheitswesen Tätigen z. B. für die Behandlung von Privatpatienten und den

Eigenmittelanteil der Patienten. Der Produktionswert für das Jahr l99l wird mit 5 029 Mill.

DM und für 1992 mit l0 909 Mill. DM ermittelt.

W2774 - Veterinänvesen

Die fuizahl freiberuflicher Veterinäre in der Dienstleistungsstatistik betragt im Durchschnitt des

Jahres l99l 884.

In Abstimmung mit dem Bundesverband praktischer Tierärzte wird am Ende des Jahres l99l
von I 200 praren ausgegangen. Zur Berechnung des Produktionswertes wird deshalb der Um-

satz je Unternehmen taut Dienstleistungsstatistik mit der höheren fuzahl der Veterinäre hoch-

gerechnet.

Er betrag im Jahr l99l 250 Mill. DM und im Jahr 1992 290 Mill. DM.
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W Z 7 tl - Rechtsberatung, Steuerberatürsr Wirtschaftspräfung und -beretu n g

Neben den Umsatzangaben aus der Dienstleistungsstatistik liegen frir diesen Wirtschaftsaxeig

Vorleistungsquoten aus den Kostenstruklurerhebungen vor für die Gruppen

. Rechtsanwälte und Notare,

. Steuerberater und Steuerbevollmächtigle,

. Wirtschaft sprtifer und vereidiSe Buchprüfer,

. Unternehmensberatung/Datenverarbeitungsunternehmen.

Nach der fuialyse der Ausgangsdaten wird festgeleg, die Wertschöpfung nicht in der tiefen

Untergliederung nach 4-Steltern an berechnen. Crrund dafrir ist, daß sich aus den Stichproben-

ergebnissen der Dienstleistungsstatistik nach 4-Stellern keine brauchbare Struktur ableiten laßt.

Die Rechtsanwätte sind mit iluem Umsatz offensichtlich untelrePräsentiert. So wird in der

Dienstteistungsstatistik ein Umsatz je Unternehmen von 47 423 DM für das Jahr l99l ausge-

wiesen, dem ein Umsatz je Unternehmen von 155 641 DM im Iahr l99l in der Kostenstruktur-

erhebung Dienstteistungen gegenübersteht. Desweiteren liegen Ergebnisse der Kostenstruktur-

erhebung für Unternehmensberater nur einschließtich Datenverarbeitungsunternehmen vor, die

jedoch anm WZ 789 gehören. Es wird deshalb eine Vorleistungsquote fi,ir den WZ 781

insgesamt ermittelt und ftir die Umsatzangaben vom WZ 781 insgesamt ausgegangen'

Die fuigaben zum produktionswert werden jedoch nicht direkt aus der Dienstleistungsstatistik

geliefert. Auch in diesem Zweig verlief die Entwicklung schneller, als daß sie hatte mit der

Stichprobe dargesteltt werden können. Die Hochrechnungsergebnisse der Dienstleistungssta-

tistik enthalten für das Jahr l99l durchschnittlich I 940 Unternehmen mit 564 Mill. DM Um-

satz im lahr. Am Ende des Jahres l99l existieren jedoch entsprechend Untersuchungsergebnis-

sen des Instituts frir Freie Berufe bereits 7 000 Freiberufler im WZ 781.

Mit der Unterstellung, daß die vorliegende Umsatzsteigerung in Abhängigkeit von der Zunah'

me der Anzahl der Unternehmen erfolgt, werden die Gesamteinnahmen im Wirtschaftszweig

für die Quartale neu berechnet.

Umsatz im WZ 781 auf der Basis einer größeren fuzahl von Unternehmen

im?*it-
Zeitraum

MiII. DM

L vj.
2.vi.
3.vj.
4.vj.

Iahr l99l

il9
t31
t43
165
564

5 048
5il2
6ß7
7 000

352
405
422
4tt

I 667

neue fuizalrl der
Untcrnehmen

Umsatz lt. Dienst-
leismngsstatistik 199 I

MiII. DM
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Am Ende des Jahnes 1992 existieren 8 000 Unternehmen, womit die Umsatzangaben der

Dienstleistungsstatistik frei hochgerechnet werden.

Es eryibt sich ein Produktionswert von 2 619 Mill' DM.

WZ7t4 - Technische Beratung und Planung

In den Produhionswert dieses Wirtschaftsarreiges gehen nicht nur Umsatzangaben aus der

Dienstleistungsstatistik ein. Einen Beitrag anm Umsatz dieser Branche liefern die Sachverstän'

digenorganisation Dekra AG, die im Auftrag des Ifuaftfahrzeugübenrachungsdienstes e. V. in

den neuen Ländern seit l99l arbeitet und die in den neuen Llindern entstandenen Technischen

übenryachungsvereine (TW). Ihr furteil am Umsatz der Branche beträgt l2 Prozent.

Untersuchungen haben ergeben, daß in der Dienstleistungsstatistik nur der TIN Mecklenburg-

Vorpommern enthalten ist, dessen Umsatzangaben nach Quartalen aus dem Ergebnis der

Dienstleistungsstatistik herausgerechnet werden.

Die Dienstleistungsstatistik enthält in der Hochrechnung im Durchschnitt des Jahres l99l

l Z16Unternehmen. Die entsprechenden Umsatzangaben werden mit der vom Institut für Freie

Berufe ermittelten fuuahlvon I 550 fuchitekturbüros und 3 000 Büros beratender Ingenieure,

die am Ende des Jahres l99l existieren, hochgerechnet.

Der produhionswert wird anhand der Umsatzstruktur innerhalb des WZ 784 getrennt fi,ir Ar-

chitekren und beratende Ingenieure ermittelt, da Vorleistungsquoten aus der Kostenstrukturer-

hebung Dienstleistungen ebenfalls getrennt vorliegen.

Struktur alr Berechnung des Produktionswertes imWZ784

Umsatz je
Unternehmen

tm
wz

Architelruöilros
Bliros bcraten-
der Ingenieure
?E4

435 15,0 536 18,0 tt I 56?

I 009 426

67 63t

84 l192 463
2 t9t

t5,0
t00

t2,0
100

240
976

2
2

Mit Hilfe dieser Ausgangszahlen wird mit der Untersteltung, daß sich die Entwicklung der fut-

zahl der Unternehmen wie die Entwicklung des Umsatzes in der Dienstleistungsstatistik ver-

hält, ein Produktionswert von 3 796 Mill. DM im wZ 784 ermittelt.

Die fuigaben für das Jahr 1992 beruhen auf den Ergebnissen der Dienstleistungsstatistik 1992,

die jeweils für 2 300 Architekturbüros und 3 4OO Büros beratender Ingenieure am Jahresende

Stnrktur der
Anzahl der

Unternehmen

Umsatzstnrktur
(ohne Mecklenburg-

Vorpommcrn)
ProzentAnzahlProzenlMiII. DM
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1992 entsprechend den Berechnungen für l99l hochgerechnet werden und auf aktuellen

Trendangaben zu Dekra und TÜV. Der Produktionswert betrag für 1992 7 197 Mill. DM.

W7,7t7 - Werbung

Die Dienstteistungsstatistik weist in diesem Zweig im Jatrr l99l in der Hochnechnung I 371

Unternehmen aus. Verwertbare ansätzliche Informationen aus der Branche liegen nicht vor.

Der Umsatz von 285 Mill. DM wird deshalb als Produklionswert übernommen.

Im Jahr 1992 werden den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fuigaben des Gesamtver-

bandes Werbeagenturen und des Zentralverbandes der deutschen Werbewirtschaft argrundege-

legt. Ausgehend vom umsata*irksamen furteil am Werbevolumen wird der Produktionswert

fiir die neuen Länder und Berlin-Ost berechnet. Die fuigaben der Dienstleistungsstatistik finden

für 1992 keine fuiwendung, da u. E. der leichte Umsatzrückgang aus dem Rückgang der

Unternehmen in der Dienstleistungsstatistik und aus der Nichterfassung von Neugründungen

resultiert.

Der Produktionswert 1992 betragt 306 Mill. DM.

WZ7t9 - Dienstleistungen für Unternehmen a. n. g.

Entsprechend der Wirtschaftsareigsystematik sind hier Unternehmen der Markt- und Mei-

nungsforschung, der Datenverarbeitung, Vermögensvenvaltung, Korresponderz- und Nach-

richtenbüros, selbständige Journalisten, Ausstellungs- und Messeeinrichtungen, Grundstücks-,

Gebäude- und Fahrzeugbewachung, Auskunfts-, Schreib- und Überseta.rngsbüros, Stellen-

vermittlung etc. enthalten.

Die Dienstteistungsstatistik weist im Jatu l99l in diesen Branchen I 723 Unternehmen aus, die

am Gesamtumsatz des WZ 78 einen fuiteilvon 30,8 Prozent haben.

Zuschätanngen werden vorgenornmen für selbständige Unternehmen aus dem fri,iheren Bun-

desgebiet, die sich auf verschiedene Pressemitteilungen sowie auf die Abstimmung mit dem

Verband Deutscher Wach- und Sicherheitsunternehmen gründen. Es werden Zusctrläge vorge-

nommen für:

- Wach-undSicherheitsunternehmen

- Wirtschaftsauskunfteien/Inkassobüros
- Arbeitsvermittlung
- weitere Unternehmen

300 Mill. DM
20 Mill. DM

5 Mill. DM
l0 Mill. DM.

Damit betragt der Produktionswert im Jahr l99l 2007 Mill. DM
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Im Jahr 1992 werden die Umsatzangaben der Dienstleistungsstatistik unter Ausgleich der feh-

lerhaften Rückgänge der Anzahl der Unternehmen im 2. Quartal als Produktionswert über-

nommen und die Zuschtäge frir die Unternehmen aus dem frtiheren Bundesgebiet einbezogen.

Der Produktionswert für 1992 betragt 2154 Mill. DM.

WZ 791 - Vermietung beweglicher Sachen

In diesem WZ spielen nicht in der Dienstteistungsstatistik erfaßte Niederlassungen aus dem

frtiheren Bundesgebiet eine wesentliche Rolle und werden in die Berechnung des Produktions'

wertes einbezogen.

Aus Materiatien des Bundesverbandes deutscher Leasinggesellschaften, wie der Trendmeldung

nach Quartalen und den Ergebnissen der Umfragen des Bundesverbandes bei den Mitgliedsge-

seltschaften für die Jahre 1987 bis l99l werden mittels Sonderrechnungen Leasing-Umsäue

dieser Unternehmen in den neuen Bundeslandern und Berlin-Ost abgeleitet.

Es ergibt sich ein Produktionswert von I 286 Mill. DM im Jahr l99l und I 415 Mill. DM im

Jahr 1992.

W2794 - Grundstücks- und Wohnungswesen

Umsätze aus der Dienstleistungsstatistik finden für die Produktionswertberechnung keine fui-

wendung, da in den Umsatzangaben sämtliche Mieten (auch für Wohnungen) enthalten sind.

Diese werden jedoch nach dem fuisatz der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen funktio-

nal abgegrenzt und gesondert nachgewiesen. Damit ist es nicht möglich, die entsprechend dem

fuisatz der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zum WZ 794 gehörenden Unternehmen

getrennt zu berechnen.

Der Produktionswert wird durch eine Fortsclueibung der Einnahmen aus der Vermietung von

Gewerberäumen und die Einbeziehung von Maklerprovisionen ermittelt.

Wesentliche fuihaltspunlte dazu liefern Einschatanngen des Verbandes Deutscher Makler und

des Rings Deutscher Makler.

Für das Jahr l99l wird ein Produktionswert von I 310 Mill. DM und für 1992 von I 8l I Mill.

DM ermittelt.

WZ 7 97 - Beteiligungsgesellschaften

Die Umsätze in diesem Bereich werden direkt als Produktionswert aus der Dienstleistungssta'

tistik übernommen und betragen für l99l 26 Mill. DM und für 1992 l2 Mill. DM.
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W2799 - Sonstige Dienstleistungen e. n. g.

Der Produktionswert im WZ 799 umfaßt die Umsätze aus der Dienstleistungsstatistik und fui-

gaben über die Zahlungen von Abgeordnetenentschädigungen, die durch die Finanzstatistik ge-

liefert werden.

fur den Namensbezeichnungen der Stichprobenunternehmen ist ersichtlich, daß es sich nicht in

jedem Fall um Unternehmen handelt, die in diese G,nrppe gehören. Sie wurden offensichtlich

aufgrund ihrer nicht eindeutigen Zuordenbarkeit ztt einem bestimmten wirtschaftlichen

Schwerpunkt mit diesem WZ signiert.

Da der WZTgg nur einen der tief gegliederten Rechenbereiche darstellt, die Voraussetanngar

Darstellung des Bereiches sonstige Dienstleistungen sind, und keine Möglictrkeit einer Umsor-

tierung dieser Unternehmen besteht, werden die Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik über-

nommen. Damit wird die Vollständigkeit im Bereich sonstige Dienstleistungen gewährleistet.

Der Produhionswert ftir das Jahr l99l betragt I 230 Mill. DM und beläuft sich 1992 auf

l 16l Mill. DM.

Alte ermittetten produktionswerte fiir die bisher beschriebenen Zweige gehen in den Bereich

"sonstige Dienstleistungen" insgesamt ein (siehe auch furlage 18, Seite l).

I
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3.1.2 Verkehrcunternehmen

Mit der viertetjährlichen Stichprobenerhebung der Dienstleistungsstatistik im Verkehrsbereich

sind Daten von Verkehrsunternehmen erfaßt und nach dem 3-Steller der Wirtschaftszweigsy-

stematik aufbereitet worden. Damit verfiigen die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen mit

den Erhebungsmerkmalen Umsatz, Beschäftigle, Löhndcehätter und Investitionen über

Ausgangsdaten für folgende Verkehrsareige:

W?Nr. Wirtscheftszweig

512

513

514

515

516

551

55s

Straßenverkehr, Parkplätze und Parkhäuser

Binnenschiffahrt

See- und Küstenschiffahrt

Luftfahrt
Transport in Rotuleitungen

Spedition, Lagerei

Verkehrsvermittlung

Nicht mit der Dienstleistungsstatistik befragt sind das Verkehrsunternehmen Eisenbahn sowie

die Unternehmen der Nachrichtenübermittlung. Für deren Einbeziehung in die Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen stehen die Geschäftsberichte der jeweiligen Unternehmen zur

Vefügung.

Der Stichprobenplan für die vierteljährliche Dienstleistungsstatistik geht im Verkehrsbereich

von rd. 17 OOO Unternehmen aus. Davon sind rd. 5 OOO Unternehmen (= 30 Prozent) befragt

worden (siehe auch fuilage 4, Seite 4). Tatsachlich erfaßt die Erhebung im Durchschnitt des

Jahres l99l die Daten von 4 IOO Unternehmen, die nach dem festgetegten

Hochrechnungsverfahren auf fuigaben von 13 700 Unternehmen hochgerechnet sind. Die

Differerz gibt Auskunft Uber den Abgang von Unternehmen im Jahr l99l Gd. 3 300

Unternehmen). Im Jahr 1992 erhöht sich der Abgang nochmals um rd. I 000 Unternehmen.

Das ist filr den ar betrachtenden Zeitraum von arei lahren eine Abgangsquote von 25 Prozent'

Aus der folgenden Zusammensteltung ist für die eirzelnen Verkehrszureige ein Vergleich aui-

schen der Anzaht der Unternehmen am Ende der Erhebung gegenüber dem Beginn der Erhe-

bung sichtbar:
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fuzahl der Unternehmen nach Verkehrszureigen

WZ-Nr

1992

Hochrechnungs-
ergebnisse

%

4 4t7
23
35
l4
4

2t3
340

Insges. 16 98t 5 046 29,7 2g3g 668 3 607 21,2 12202 3l'8

Bei der Erminlung des produktionswertes für die Verketusaueige l99l und 1992 nach

Vierteljahren wird im wesenttichen von den Umsatzangaben der Dienstleistungsstatistik aus-

gegangen. In relativ tiefer Rechenbereichsgliederung wird unter Berucksichtigung weiterer

statistischer Quellen und erforderlicher Expertenschätzungen versucht, die Grundgesamtheit

des jeweiligen Zweiges nach votkswirtschaftlichen Konzepten zu bestimmen. Dazu sind sowohl

die Umsatarolumina der Dienstleistungsstatistik durch Aufschatanngen fi,ir nicht erfaßte Un-

ternehmen (2. B. Neugründungen, Niederlassungen) ergäna worden, als auch Zuschätzungen

frir Bestandsveränderungen und Werte ftir selbsterstellte fuilagen einbezogen worden' Diese

Zuschätzungen werden über Quoten aus den Kostenstrukturstatistiken für das Jahr l99l ermit-

telt.

W7.512 - Straßenverkehr, Parkplätze und Perkhäuser

Der Zweig Straßenverkehr steht im Rahmen der in der vierteljährlichen Dienstleistungsstatistik

erfaßten Verkehrsaleige bei der Anzahl der Unternehmen sowie beim Umsatz und bei der fut-

zahl der Beschäftigten an erster Stelle.

fuiteile des Zweiges Straßenverketu an den Ergebnissen der vierteljährlichen

Dienstleistungsstatistik im Verkehr in Prozent

l99l 1992

90,8
71,7
76,7

5t2
513
514
5r5
516
551
555

0t4
54
24
l0
2

484
544

ll2l,l
26,0
68,6
47,1
50,0
20,6

556
3
5
I
I

31
65

220
13
35
l7
4

690
949

l5 29,0
3 1,5
100

82,4
t00

30,9

2659
l6
l9
7
I

105
132

3 2r5
l9
24
t
2

t42
191

12,8
74,0
68,6
5t,8
50,0
30,1
57

Unternehmen
Umsatz

Beschäftige

90,4

65,7

75,3

4.
Zuschät-
zung für
Nicht-
melder

Stichprobe
insgesamt

Venrert-
bare

Stich-
probe

Süchproben-
untemehrnen

Sund
Ende
1990

o/o AruAhIo/o furzaNAnzahl
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Nach dem Stichprobenplan sind rd. 4 400 Unternehmen (= 29 Prozent der Gesamtheit des

Zweiges) für die Erhebung ausgewählt worden. fui der fuzahl der tatsächlich verwertbaren

Belege (im 3 . und 4. Vierteljahr 1992 jeweils von rd. 2 700 Unternehmen, das entspricht einem

fuiteil von rd. 60 Prozent der Stichprobe) und den Schatanngen der Statistischen Landesämter

für sogenannte Venreigerer (+ tl Prozent Zuschätzung) läßt sich ableiten, daß mehr als ein

Viertel der Unternehmen in dem Erhebungszeitraum durch Konkurs, Löschung und Aufgabe

des Gewerbes aus der Gesamtheit herausgefallen ist.

Unternehmcn im WZ 512 "Straßenverkehr"
tuizahl %

Gesamtheit der Unternehmen atm Stichug der vierteljährlichen
Diensleisnrngssatistik

Anzaht dcr arsgewäNten Stichprobenunternehmcn (29 o/o der
Gesamtheit)

Anzahl des verwcrtbaren Rücklaufs im.l. Vj. 1992

Zuschätzungen durch die Statistischen Landesämter für Nichtmelder
bei der Stichprobe im a. Vj. 1992

Nicht mehr vorhandene Unternehmen gegenüber der Stichproben'
auswahl

Anzahl der in die Hochrechnung einbezogenen Unlernehmen
. im4. Vj. 1992
(Anteit an der Gesamtheit = 12,toö

im Durchschnitt des Jahres 1992
(turteil an der Gesamtheit = 75,6Vo)

t5 220

4 4t1

2 659

556

I 202

ll 084

il 502

100

60.2

t2,6

27,2

Im Zweig Straßenverkehr ist an beachten, daß die hochgerechneten Ergebnisse der Dienstlei-

stungsstatistik vom Niveau her auf alle Fiille zu niedrig liegen, da keine Stichprobe fiir neuge-

gründete Unternehmen erfolge. Da wenig geeignete aktuelle Daten ftir diesen Zweck vorlie'
gen, wird für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen eine freie Schätanng von rd. 3
Prozent für das lalu l99l bau. rd. 7 Prozent für das Jahr 1992 des Umsatzes vorgenommen.

Zur Ermittlung des Wertes der selbsterstellten fuilagen sowie der Bestandsveränderungen

werden die Quoten aus den vorliegenden Kostenstrukturstatistiken l99l verwendet.

Unter Berücksichtigung dieser Untersuchungsergebnisse seta sich der Produkrionswert im

Zweig Straßenverkehr wie folgt ansammen:



l99tl99t 1992
MiII. DM
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Produktionswert
t992

o/o

Umsatz lt. Dienstleistungs$atistik (Hochrechnungs'
er8cbnis)

+ Zuschätzung filr neugegrändqe Unternehmen

+ Wert der selbsterstellten Anlagen

+ Besandsveränderungen

= Produktionsuertinsg.
davon:

Personenbcförderung
Güterbcförderung

6 426

224

94

-7

66il
4t4

102

-7

95,4

3,3

1,4

- 0.t

92,0

6,7

1,4

- 0.t

6731

2041
4 690

2 240
5 020

30,4
69,6

100

30,9
69,1

7 260 t00

Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen besteht frir den Zweig Straßenverkehr die

Forderung nach einer tieferen Gliederung. Zumindest ist eine Aufteilung in Personen- und

Gtterbefitrderung im Straßenverkehr erforderlich, um arr Ermittlung der Wertschöpfung die

aus den Kostenstrukturstatistiken berechneten Vorleistungsquoten differenziert fi,ir die

einzelnen Verkehrsträger ansetzen a) können. Es stehen ftir das Jahr l99l
Kostenstruhurerhebungen fi,ir unternehmen atr Beforderung von Personen im straßenverkehr

(Stadtschnellbahn, Straßenbahn, Omnibus, Taxi) sowie für Unternehmen zur Beforderung von

Gitern im Straßenverkehr zur Vefügung'

fuihaltspunkte ftir eine tiefere Gliederung des Zweiges Straßenverkehr bieten die Stichprobe'

nergbnisse der Dienstleistungsstatistik nach 4-Stellern der Wirtschaftsareigsystematik.

Danach haben die Unternehmen zur Personenbelorderung einen furteil von d.37 Prozent und

die Unternehmen anr Güterbeforderung von rd. 63 Prozent am Umsatz. Diese Aufteilung wird

durch die Nutzung anderer statistischer Quellen etwas modifiziert.

Durch die Auswertung der vierteljahrtichen Verkehrsstatistik anr Beforderung von Personen im

Linien- und Gelegenheitwerkelu sowie der monatlichen Statistik des gewerblichen Binnen-

güterverkehrs werden Sonderrechnungen fiir diese beiden Zweige durchgeführt. Unter Ver'

wendung der furgaben tiber die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf und die Erlöse aus

Beftirderungsleistungen im Gelegenheitsverkehr, die Frachteinnahmen im gewerblichen Bin-

nengtiterfernverkehr sowie entsprechender Zuschätanngen für sonstige Umsätze der Unter'

nehmen und weiterer Erlöse durch den nichtgenehmigungspflichtigen Verkehr (2. B. Tociun-

ternehmen, Gespannfirtrwerke, Omnibusunternehmen mit weniger als 6 Omnibussen) ergeben

sich Umsatzrverte, nach denen der fuiteil der Unternehmen ax Personenbeforderung

3l prozent und der Unternehmen arr Giterbeforderung 6gProzent am Produktionswert

betragt.



37

WZ 513 - Binnenschiffahrt

Im Zweig Binnenschiffahrt sind lt. Stichprobenplan von 73 Unternehmen insgesamt 23 Unter'

nehmen an befragen, das sind 31,5 Prozent der Gesamtheit. Tatsachlich ist in den jeweiligen

Vierteljahren von 16 Unternehmen eine Meldung abgegeben worden (rd. 70 Prozent). Daraus

sind im Jahr l99l Hocluechnungsergebnisse für 53 Unternehmen und im Jahr 1992 fiir 54

Unternehmen erstettt worden. Die Überprüfung des Adreßmaterials ergibt, daß einige

Unternehmen lt. Stichprobenplan nicht den richtigen Wirtschaftsaueigen angeordnet sind. So

sind Binnenschiffahrtsunternehmen im Zweig 514 "See- und Küstenschiffahrt' sowie im Zweig

55 l "spedition, Lagerei" enthalten.

Für die exatcte Darsteltung des Zweiges Binnenschitrahrt in der Gesamtrechnung sind durch

detaillierte Untersuchungen und Rückfragen bei den Statistischen Landesämtern Korrel«uren

frir die Umsätze vorgenommen worden. Danach ist der Produktionswert in der Binnen-

schiffahrt im wesentlichen durch die Umsätze bestimmt, da der Wert der selbsterstellten fuila-

gen bau. die Bestandsveränderungen quantitativ keinen Einfluß haben.

Produktionsvert im Zueig Binnenschifiahrt
l99l 1992

MiII. DM

Umsatz tt. Dienstleislungsstatistik (Hochrechnungsergebnis)

Zusclrätzung von Umsätzen für Unternehmen auf Grund
falscher WZ-Zuordnung

Produktionswen insgesanlt

88,1

171,0 134,0

WZ 514 - §ee- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

In diesem Zweigsind alle 35 Unternehmen in der Totalschicht des Stichprobenplans frir die Er-

hebung vorgesehen. Im Hochrechnungsergebnis sind im Jahr l99l Daten von 28 Unternehmen

und im talv 1992 von 24 Unternehmen enthalten. Für die Veruendung der Daten für die

Gesamtrechnungen ist an berücksichtigen, daß neben nachtriglichen Konekturen durch je ein

Unternehmen in einem Vierteljahr eine weitere Bereinigung durch falsche

Wirtschaftszneigarordnung von Unternehmen notwendig ist (Unternehmen der

Binnenschiffahrt sind dem Zweig See- und Küstenschiffahrt angeordnet).

63.5

t2 ,9 5
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Zuschätzungen zum Umsatz auf Grund von Neugründungen von Unternehmen in diesem

Zweig sind nicht notwendig, dafür aber die Berücksichtigung eines Wertes für selbsterstellte

fuilagen in Höhe 0,1 Prozent des Umsatzes.

Produktionsren der See- und Küsten'
schiffahrt, Seehefen

l99l t992
Mill. DM

Umsatz lt. Dienstleisnrngsstatistik (Hochrechnungscrgebnis)

./. Vermindcrung des Umsatzes durch nachträgliche
Korrektur von Unternehmen

./. Konektur des Umsatzes durch falsche WZZuordnung

+ Wert der selbstersellten Anlagen

= Produktionslert insgesamt

I 379,t 894,3

9,7

12,4

16,0

3,2

.93

I 359,0 876,0

WZ 5t5 - Luftfahrt

Im Zweig Luftfahrt liegen zur Außtellung des Stichprobenplanes der Dienstleistungsstatistik

Adressen von 17 Unternehmen vor. In die Stichprobe sind 14 Unternehmen (82,4 Prozent)

einbezogen. Tatsachlich können verwertbare Daten von 8 bzw. 7 Unternehmen in die

Stichprobenerhebung einbezogen werden, die auf durchschnittlich 14 Unternehmen im Jahr

l99l bzw. I I Unternehmen im lalv 1992 hochgerechnet sind.

In diesem Zweigwird jedoch bei Durchsicht des Adreßmaterials festgestellt, daß neben falscher

Wirtschaftsaxeiganordnung von Unternehmen eine Reihe von existierenden Unternehmen (wie

Flugplätze Leipzig, Dresden, Erfurt) nicht berücksichtigt ist und daß daruber hinaus in den

Jahren l99l und 1992 Neugründungen von Fluggesellschaften, Flugplatzen u. a.

Flugservicestationen an verzeichnen sind, die in den Ergebnissen der Dienstleistungsstatistik

keine Berücksichtigung finden. Für die Gesamtrechnungen werden auf Grund anderer

Datenquellen wie Unternehmensstatistiken für Fluggesellschaften und Flugplätze die in der

Dienstleistungsstatistik ausgewiesenen Ergebnisse nicht venvendet, da sie nur utzureichend die

Realitat widerspiegeln.

So betrag der fuiteil des Umsatzes lt. Dienstleistungsstatistik am ermittelten Produkrionswert

ftir diesen Zweig
im lahr l99l = 29,6Prozent und

im Jahr 1992 = 24,3 Prozent.

Der in die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einbezogene Produktionswert beträgt

im Jahr l99l = 240 Mill. DM und

im Jahr 1992= 232 Mill. DM.
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WZ 515 - Transport in Rohrlcitungcn

Die Berechnung des Produktionswertes in diesem Zweig geht nicht von den Ergebnissen der

Dienstleistungsstatistik aus.

Einerseits sind durch falsche Wirtschaftsaneigarordnungen Daten von Unternehmen enthalten,

die auf Crnrnd ihrer Haupttatigkeit anderen Zweigen ananrechnen sind (Giterverkehr) und an-

dererseits weist das Hochrechnungsergebnis nicht die tatsächliche Leistung in diesem Zweig

nach. Deshalb sind zur Berechnung des Produktionswertes die Ergebnisse der Kostenstruktur'

erhebung, die ftir das Jahr l99l vorliegen und eine totale Erfassung für diesen Zweig garantie'

ren, angeseta worden. Der Produktionswert beträgt

im Jahr l99l = 92 Mill. DM und

im Jahr 1992 = 68 Mill. DM.

WZ 551 - Spedition, Legerei

Im Zweig Spedition, Lagerei ist aus dem Adreßmaterial frir die vierteljährliche Stichprobener'

hebung erkennbar, daß Unternehmen der Binnenschiffahrt diesem Zweig angeordnet sind.

Nach Bereinigung für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden außerdem fiir das

tahr 1992 Zuschätzungen auf Grund von Unternehmensneugründungen und der Bildung von

Niederlassungen bestehender Speditionsunternehmen der alten Bundesländer vorgenommen.

Produktionswert im Zweig
Spedition, Lagerei

l99l t992
MiII. DM

Umsatz lt. Dierctleisungsstatistik (Hochrechnungsergebnis)

./. Bercinigrrng durch falschc Zweigarordnung

+ Zusclrätanng filr Neugrändungen und Niederlassungen

= Produktionswertinsgesamt

I 164

t3

Ioil I 250

WZ 555 - Verkehrsvermittlung

Im Zweig Verkehrsvermittlung (Reiseveranstaltung, Reisevermittlung und sonstige Verkehrs-

vermittlung) sieht der Stichprobenplan die Befragung von 340 Unternehmen vor. Das ent-

spricht mehr als einem Drinel der insgesamt in diesem Gewerbe vorhandenen Unternehmen.

Sowohl im Jahr l99l als auch im Jahr 1992 beteiligen sich mehr als 200 Unternehmen an der

I 185

66

t3l
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Erhebung. Damit ist z. B. im Jahr 1992 eine Beteiligung von knapp 60 Prozent der

Unternehmen an der Stichprobe gegeben.

Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die Ergebnisse der vierteljährlichen

Dienstleistungsstatistik um Zuschätatngen anm Umsatz (im Jahr l99l um + I I Prozent und im

Jahr 1992 um + 15 Prozent) filr Neugründungen von Unternehmen bav. für Niederlassungen

von Unternehmen aus dem früheren Bundesgebiet erhöht worden.

Prodnktionswert im Zwei g
Verkehrwermittlung

l99l 1992
MiII. DM

Umsatz lt. Dienstleistungssatistik (Hochrechnungsergebnis)

+ Zuschätzung für Neugrtlndungen und Niederlassungen

= Produktionswert insgesamt

620

70

416

64

690 480

Alle für die einzelnen Verkehrsaueige ermittelten Produktionswerte gehen in den Bereich

"Verkehr, Nachrichtenübermittlung" insgesamt ein (siehe auch furlage 18, Seite 2).
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3.2 probleme der Nufung der'Ergebnisse für die venvendungsseitige Berechnung des

Bruttosozialprodukts

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist die Investorenrechnung ein Verfahren

atr Berechnung der Bruttoantageinvestitionen, bei dem von der direkten Ermittlung der Daten

über die Investitionstätigkeit der Investoren ausgegangen wird. Daneben gilt die Commodi§'

Flow-Methode als indirekte Methode anr Berechnung der Bruttoanlageinvestitionen. Von

dem jeweils arr Vefügung stehenden statistischen Ausgangsmaterial hängt es ab,.welche der

beiden Methoden verwendet wird.

AIle Berechnungsgrundlagen und -methoden zur Berechnung der Bruttoanlageinvestitionen

sind auf die Bundesrepublik Deutschland als eine einheitliche Berichtsregion ausgerichtet. Das

sind bis anm 3. Viertetjahr 1990 das Gebiet der alten I I Bundesländer einschl. Westberlin und

ab 4. Vierteljahr 1990 das gesamte Deutschland. Für die Gesamtberechnung der Investitionen

bestehen keine anderen probleme als zuvor für die einheitliche Region der alten I I

Bundesländer. Nach der Vereinigung bestanden jedoch keine Zweifel, daß bis auf weiteres

auch die Investitionen im Rahmen der aktuellen vierteljährlichen Sozialproduktsberechnung

getrennt für beide Teile Deutschtands at berechnen sind. Diese Aufgabe wird vom

Statistischen Bundesamt wahrgenommen.

Bei den Investitionsberechnungen gehen die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von den

im Einigungsvertrag vorgesehenen speziellen Erhebungen fi,ir die Jalue l99l und 1992 aus.

Dazu gehört auch die vierteljährliche Stichprobenerhebung im Dienstleistungsbereich, in der u.

a. Investitionen, unterteilt in Ausrüstungs- und Bauinvestitionen von Unternehmen der neuen

Länder und Berlin-Ost erfaßt sind. Diese vierteljtihrliche Bundesstatistik umfaßt auf repräsen-

tativer Basis die Wirtschaftsbereiche Verkehr (ohne Deutsche Reichsbahn und ohne Nachrich-

tenübermitttung) sowie die Dienstleistungsunternehmen (soweit von Unternehmen erbracht,

ohne Gastgewerbe).

Im Hochnechnungsergebnis werden für die latue l99l und 1992 für die befragen Unterneh-

men Investitionen in folgender Höhe ausgewiesen:

l99t t992
MiII. DM

Sonsü ge Dienstlcistungrunternehmen
(ohne Gastgewerüe)
Verkehrsrnternehmen (ohne Deutsche
Reichsbahn, ohne Nach.richtenüber'
mittlung)

4265 3il9

3 376 2 751
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Die vierteljährliche Stichprobenerhebung im Dienstleistungsbereich in den neuen Ländern be-

schränkr sich auf die Jahre I99l und 1992, ab 1993 wird das normale Erhebungsprogramm der

friiheren Bundesländer auch in den neuen Ländern voll wirksam.

Bei den aus den vierteljährlichen Investitionserhebungen in den neuen Ländern erfaßten Daten

handelt es sich um reine Erhebungsergebnisse, die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnungen korzeptionell und institutionell um fehtende Teite ergänzt werden und mit den

Rechenergebnissen der Commodity-Flow-Methode abgestimmt werden.

Bei der analytischen Wertung der Ergebnisse der Dienstleistungsstatistik, hinsichtlich der In-

vestitionen, ist at bemerken, daß die nach Gesichtspunkten des Unternehmenskonzepts erfaß-

ten Investitionen teilweise auf unvollstlindigen Wirtschaftszrveigen basieren sowie auf einer

Stichprobenbasis mit einer unvollständigen Auswahlgrundlage und einem recht unsicheren

Hochrechnungsrahmen. Grtinde dafür liegen in der großen Anzahl von Unternehmensneugrün'

dungen und Jiquidationen aber auch in dem nicht nachvollziehbaren Stand von Unternehmens-

zusammenschtüssen und -entflechtungen sowie in den regions- und bereichsübergreifenden Ei-

gentümerwechsetn. Mit diesen Berichtskreisfragen sind Unsicherheiten frir die erfaßten Inve-

stitionsergebnisse verbunden, die in ihrem Umfang nicht vorhergesehen werden konnten-

Deshalb ist entgegen den ursprünglichen Vorstellungen vom Statistischen Bundesamt auf

Grund der frtihzeitig erkennbaren Schwächen der vierteljährlichen Investitionserhebung in den

neuen Ländern eine regionalisierte Commodity-Flow-Methode aufgebaut worden.

Die Ergebnisse der vierteljahrlichen Investitionserhebung haben vonviegend nachrichtliche Be-

deutung und geben lediglich Hinweise auf die unterjährige Verteitung der Investitionen und auf

die Struktur der Investitionen in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen.
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4. Schtußfolgerungen für zukünftige amtliche Statistiken im Dienstleistungsbereich

Aus der fuiatyse der Korzeption, Organisation und Durchfiitrrung der vierteljährlichen Dienst-

leistungsstatistik in den neuen Ländern und Berlin-Ost und der Untersuchung der Möglichkei-

ten der Verwendung der Ergebnisse dieser Erhebung für die Zwecke der Volkswirtschaftlichen

Gesamtrechnungen lassen sich u. E. nachfolgende Schlußfolgerungen für zuktinftige amtliche

Statistiken in diesem Bereich ziehen:

a) Das inhaltlich-methodische Konzept der Erhebung hat sich bewährt. Der Merkmalskatalog

beinhaltet mit den Merkmalen Umsatz, Beschaftigte, Löhne und Investitionen das unbe-

dingf Notwendige. Die Statistischen Informationen werden in den Unternehmen mit der

innerbetrieblichen Rechnungsftihrung erfaßt und au$ereitet. Auch bei vielen Eirzelunter-

nehmen sind diese Merkmale für die Beurteilung der wirtschaftlichen Situation des Unter-

nehmens unabdingbar und somit liegt es im Interesse des Unternehmers selbst, sie ansam'

menzutragen.

Eine Erweiterung des Katalogs, so interessant sie für die eirzelnen Statistikbereiche auch

erscheinen mag, sollte nicht vorgenommen werden. Sie ginge sicher an Lasten der Ak-

zeptarvbei den an befragenden Unternehmen'

b) Im Interesse statistisch gesicherter Informationen über einen möglichst breiten Kreis von

Dienstleistungsunternehmen, sollte keine Einschränlong hinsichtlich nur ausgewählter,

spezielter Dienstleistungskomplexe vorgenommen werden'

Dies wäre auch für das Registrieren von Strukturverschiebungen innerhalb der verschiede-

nen Dienstleistungsarten wichtig.

c) Die Statistik als eine Stichprobenbefragung anzulegen, hat sich als gut erwiesen'

Aufiuandsaspekte der Erhebung lassen diese Methode auch für die Zukunft als sinnvoll er-

scheinen. Für die Erarbeitung eines Stichprobenplanes ist ein Schichtmerkmal notwendig'

Im Interesse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sollte die Schichtung auf dem

Merkmat Umsatz beruhen. Damit wäre eine Ergebnisbereitstellung nach UmsatzgrÖßen-

gruppen mögtich, die auch den Vergleich der Dienstleistungsunternehmen mit Unterneh-

men anderer Wirtschaft sareige gestattet.

d) Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen haben die Aufgabe, neben gesamtdeutschen

Bruttosoziatproduktberechnungen auch regionalisierte Ergebnisse nach Bundesländern be-

reitzustellen. Innerhalb des Stichprobenplanes ist deshalb eine Schichtung der Dienstlei'

stungsunternehmen nach Ländern voransehen. Sie milssen in ausreichend tiefer

Zweiggliederung repräsentiert sein, um diesen äußerst heterogenen Bereich in der

regionalen Gliederung der Bundesrepublik Deutschland abandecken.
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e) Ein relativ hoher Zeitaufiyand sollte in die Erstellung einer guten Stichprobengrundlage

investiert werden. Die Erhebung sollte als Landesstatistik organisiert und durchgeftihrt

werden. Die Arbeitsteilung zrrrischen Bundes- und Landesämtern hat sich bewährt. Die

Landesämter sollten bei der Erarbeitung der notwendigen Adreßmaterialien als Stichpro'

bengrundlage versuchen, mit den Verbänden, Vereinigungen und Fachorganisationen in

den einzelnen Dienstleistungszureigen eng alsammen,alarbeiten.

0 Im Prozeß der Durchfrihrung einer anhinftigen Erhebung muß durch die Statistischen

Landesämter eine ständige Aktualisierung der Kartei der Dienstleistungsunternehmen ge'

währleistet werden. Die Auswertung der Gewerbestatistik kOnnte hierbei sehr hilfreich

sein. Spätestens nach anei Jatuen ist eine Ergänzrrngsstichprobe aus allen neugegründeten

Dienstleistungsunternehmen voransehen'

Bei der relativ starken Fluktuation der Unternehmen in diesem Bereich und der hohen fui-

zahl von Klein- und Einpersonenunternehmen ist das eine notwendige Voraussetzung'

g) Für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist eine Jahreserhebung unab-

dingbar.

Aus Griinden einer expandierenden aber noch unkontinuierlichen Entwicklung und Struk-

turveränderungen im Dienstteistungsbereich ist vorerst eine unterjahrige Befragung

erforderlich.



turlage I
2034 AumesgeseuOnn, JahEalE 1991, Teil I

Vcordnung
zur Durchführung clns Bundsstbtl3tlk lm Dlenstlelstungrbcrelch

ln dcm ln Aillkel 3 dcs Elnlgungsvrrtrages genanntcn Gcblet
(Dienstlelstu ngssEtlstllrverordnung)

Vom t8. Oktobsr 1901

Aul Grund des § 5 Abs. 2 des Bundesstatisükgesetres
vort22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). gtsänderl durctl
Artikel 2 cles Gesetres vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I
S. 2837), vetordnet die Bundesregierung:

Anordnung rrl lrnocgrtdrsur
Fü die Jahra 1991 und 1992 wird in dem in &tikel3 des

Einigungsvertrages genanmen Geoiet eine Erhebung lm
DiensUeistr,ngsbereiötr als Bundesslatistik durchgefänn.

§2
Erhcbungrclnholten

(1) Die Erhebung erstrecH sich aut eine repräsentative
Au'srahlvon höch$ens 9000 Untemehmcn in den Wirt'
scnafisberelchar
1. Verkehr. ohne Nachrichlenübermittlung.

2. Dienstleislungen, soweit sie von untemehmen eÖracht
werden, ohne Gaslgewerbe,

3. Organisationen ohne Erwerbsaryeck.

(2) Als Untemehmen nach Absatz I Nr.2 gelten auch
Einricntungen zur Ausübung lreiberullicher Tätigkeil Zu
der lreiberullichen Tätigkeit nach Satr I gehön die selb'
sländige Berulstätigkeil tter Angehörigen der in § 18 Abs. I
Nr. I §atr 2 des Einkommensleuergeseues in der Fas'
sung der Bekanntmachung vom 7. SePtember 1990
(BGBI. I S. 1898), geändert durch das Merte Agrarsoäale
Eqänzungsgeselz- vom 27. September 1990 (BGBI. I
S. 21 l0), bezeichneten Berufe.

§3
Bcrlchtszotürrum, Pcrlodlzltät

Die Erhebung wlrd vierteliährlich l{ir das abgetaulene
Ouartal durchgeführt. Für das Jahr 199r erstted(en $cn

die Angaben audr aul atle dem Bedchtsquartalvorange'
ganEcnen abgelaulenen Ouartale des Jahres.

'§4
Erhcbungrmorkmele

Ertetungsmeftmale slnd:

l. Zahl der tätigen Personen,

2. Lohn- und Gehaltsummen.
3. Umsalz,
4. lnvestitionen, untergliedert nach Ausrüstungen, Grund'

stüdren und Bauten.

§s
Hlllrmcrkmale

Hillsmerkmale sind:

1. Name und Anschtitt des Unlemehmens.

2. Name und Telelonnummgr der lü eventuelle Rück'
lragen zur Verlägung stehenden Person.

§6
AurkunltrPlllcht

. (1) Bei der Erhebung besteht Auskunttspllicht. Die
Angaben zu § 5 Nr.2 sind ftaiwillig.

(2) Auskunttspllichtig sind ttie lnhaber oder Leiler der
Unlemehmen.

§7
hlrrtttrctcn und Grtungtdeuer

Dlese Verordrutp ür'tt am Tage nach det Verkündung ln
l(nft Sie Ein drel Jahre dEnach auBer Knfi.

Der Bundesrat hat angestimmt.

Bonn. den 18. Oktober l99l

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesmlnlstar lür Wirlschaft
Jürgen W. Möllcmann



Vierteliährliche Erhebung im Dienstleistungsbereich

3. Ouartal 1991

Statistisches Llndesamt
Sachsen.Anhalt
Referat llandcl und Dienstlelstungcn
Lübecker Str.2
PSF4029
0-3018 Magdeburg
Tel. Magdcbutg 594327

Um Rückfragen.zu erleichlem' bitten wir um folgende
(lreiwillige) tuigäben :

Beaöeiter(in) dieses Eöebungsvordrucks :

Telef on/APParatnummer :

An die Geschäftsleitung

3 222

DESI 1-8 I 78+O

Unlernehmens-Nr Wz Kreis Ouartal Kartenart

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale sowie weitere lnformationen ersehen sie auf der Rückseile' 
F L -L. -^--.-_r-,

Hinweise zu den Erhebungsmerkmaten entnehmen sie bitte den beiliegenden Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvorcrucks sind'

Bine senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck bis zum im Anschreiben genannten Termin an die angegebene Statistische Dienst'

stelle. Falls lhre Anschrifl äer Firmierung niiht nrehr zutrifft, bitten wir um Berichiigung'

Das zvreile Exenclar ist für lhre Aklen bestimmi'

Gesamleahl det tätigen Personen im Unternehmen
am Ende des Berichlsquartals O
Tätioe lnhaber. .innen'.!nd 6tige Mitinhaber.'innen,
unbäzahlt mithelfende Familienangehörige. Angeslellte'
Aöeiler. -innen (einschl' Hcimaöeiler.'innen) und
Auszubildende

LK lOT 2r-29
25A5

Anzahl am 30. 09.91l.

ll. Bruttolohn' und'gehaltssummen lm Bcrichsquadät
(einschlieBlich Heimarbeiterlöhne und Arbeitnehmeranleile
zur l(nnken., Renten' und Aöeilslosenversicherung'
jedoch ohne Aöeitgeberanteile) 36.46

in vollen DM (ohne Dezimale)

@

lll. GesamtumsaE dcs Untcmehmcns am Bcrichtsquartal
(eiäscirlieBlich Umsatz ausi Hendelsware und Umsatr
aus Reoaratureo, Lohnaröeiten, Lohnvcredelung,.
lnsa[atonen und Montagen: ohne Umsstzsleue')' 17-57

in vollertrDM (ohne Dezimale)

o

lV. lovcsütioncn im Berichlsquarlal O
Erwoöenc und selbsterelellte Sachanlagen-für betnebliche Zwecke

iäiüü[riig6r,-Ä]a!ln im Bau und werräfiöheQde GroBreparaturen,
dic zu aktivieren sind).
Bitle nicht den Beslard an Sachanlagen angeben' sondem nur
die Brutozugänge ohne Umbuchungen'

l) Grundstücke mit Geschätrs'. Wohn'und anderen' 
Baulcn (einschlieBlich Bauarbcitenaul rcch
nüt i-Uet"rten sowie aul bereils bebaulen Gruod'
jtüct en. Egenbauten aul lremden Grundslücken)

2) Grundstücke ohne (eigene) Bauten
3) Maschinen. Betriebs' und GeschättllYss]aüung'' masctrine6 enhgen (einschlieBtich Werlaeugen'

Fahaeugen und Schiflen)
4) lnsgesamt (Summe der Pos. l-3)

LX r02 2r.23
25€5

3646

4?.57

58.68

in vollen DM (ohne Dezimale)



fuilage 3
Erläuterungen zut vierteliährlichen

Erhebung im Diensüeistungsbereich

Tätige Personen am Ende des Bedchtsquartals

lndiesem Abschninweisen Sie binEalle Personen aus, diE fürdas Untemehmen tät[ sird und entwederin einem Aöeits'baar.
Dienstverhähnis oder in einem EQenlümer., MiteQentümer- oder Pachtverhähnis zum Unternehmen stehen oder unbEzahlt

mithelfende Familienangehör'rgesind. Hierat zählen auch Personen, diewegen Erkrankung, Urlauboder aussonstigen Gründen
vonibergehend aUwEdnd sirU, solange das Arbeitsverhätnis nicht gelöst ist, lerner Heimarbeiler, Saison. und Aushilfekräfte'

Kurzartleiter, Schlec}twenergeldempfänger. Teilzeitbeschäftigte, Personal aul Bau. und Montagestellen. Fahzeugen usw.

Nicht zu den tätben Personen gehören die zum Grundwehrdienst baar. Zivildienst einberufenen Personen, Strafgefangene,
Personen im Vorruhestand bafl. Empfänger von Ahersübeöatgsgeld oder Ahersruhegeld. ehrenamtlich Tätige sowie
Personen, die als Beauftragte anderer Ünternehmen im befragten Unlernehmen z. B. Montage', Reparaturarbeiten oder Bera'
tungen durchführen.
Kennzeichnend für die zuletzt genannten Personen isl. daB sie vonlbergehend im befragten Unlernehmen tälig sind und daB sie
zu diesem nicht in einem Arbeits- oder Dienswerhällnis stehen.

Zu den tätigen Personen zählen auch nicht Beauftragte von Unternehmen mit Sitz auBerhalb des belragten Gebietes, die in
Niederlassungen. Zweigstellen u.ä. inndrhalb des befragnen Gebietes delegiert sind.

@ ar.rttotot n- und gehaltssumme

ln diesem Abschnitt weisen Sie bine die Summe der im Ouartat an die im Abschnitl I ausgewiesenen Personen (nur Lohn' und
Gehaftsempfänger) gezahlten Bruttolöhne und Brunogehäter in einer Summe aus. Zur Summe der Bruttolöhne und Bruttoge'
hälter gehört dei gesa.te Betrag der Bruttolohne (für Lohnempfänger), der Bruttogehäher (für Gehaltsempfänger), der Lehr'
lirqsentgelte (für Auszubildende). Zu den Brunolöhnen und'gehähem gehören z.B.:

- der Tuiflohn (das Tarilgehah) oder der (das) frei vereinbarte Lohn (Gehah) einschl. der Lohn. bar. Gehahsfortzahlung im

Krankheitsfall,

- BezügevonGesellschaftern,Vorstandsmitgliedern und anderenleitenden Kräften (soweil siesteuerlichalsEinkünfteaus nicht'
selbständiger Arbeit gehen), Provi§onen und Tantcmen.

- Zusctrläge (für Mehrarbeh, Nachl., Sonntags., Feiertagsaöeil u. a')'

- Ausgleichszahlungen für Hausarbeitstage ( 1 99 1 ),

- Vergülungen für erbeitsfreie Wochenfeiertage und Urlaub,

- die geküzren Löhne und Gehäter der Kuzarbeiter (nichl aber das Kuzaöeitsgeld),

- Löhne und Gehälter der im Wartestand befindlichen Personen,

- Naturalleislungen im GeHausdruck,

-die Zuwendungen, z. B. Gratifikationen. Prämien, Gewinnbeteiligungen, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgetd, Weihnachtsruwen'
dungen, vom Arbeitgeber aulgebrachte vermögenswirksame Leistungen (Aöeitgebenulage) u.ä.,

- sonstige tarilliche und frei vereinbarte Vergütungen und Zahlungen wie Familien- und Kinderzuschläge sowie Wohnungszu'
schüsse, Essengeld und Fahrkostenzuschüsse.

Nicht in die Summe der Bruttolöürne und Bruttogehäher einzubeziehen sind z.B.:

- die Arbeitgeberanteile der Beiträge zur Soziahersicherung (Kranken-, Unfall-, Renlen', Aöeitslosenversicherung),

- Entsct6digungszahlungen (frennungsgeld, Reisekosten, u. a.).

@C.sart rn*E lm Beddrtsquartal

Umsatr ist der Gesambetrag der abgerechneten Lieferungen und sons@en Leistungen einschl. EQenverbrauch, Verkäulen an

BetdebsangetrörEe sor,.r're einschl. §esondert in Rechnung gestelher Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw.,ohnE Rück'
sicht auf aen ahlungs€ingang unO die Sterrrpflicht. Der Umsatz schtegt auch EdösE aus Kommissions'und Streckenge'
schäften sowie ftorisionen urü Kosten,rergütungen aus der Vermitüung rron Waren (nicht den Wert der verminelten Waen) ein.

Der Umsats umfaBl auch:

- Unrätre aus dem Verkauf von selbot ezeugter Elektrizität. Femwärms, Gas, Dampf. Wasser,

- UmCtre aus dem Verkanl von Nebenezer.pnissan,

- Wert fijr Drine gcleisteten Lohnarbeiten (sinschl. Lohnveredlung),

- Erlöso lür das E stollen von ftogrammeo im Bereir:tr der Daterweraöeitung (Anwender'Software).

Nlclrt ana.rgeben tind iedoch E löse a.rs Lard. und Forstrrirtschaft sowia ar8erordentlbtre ErtrIage (2. B. aus dem Verkaul von

,qnbgaveniAgen) unA'UeUeUstrende Erttige (z-B. Ennahmen ausVermieturp udVerpachtung von betdebsfremd genutzlen

AeUäuaen rn? eeOarO"teilon, Zinsodragjaus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Erfäge aus Beteiliguqgen).

An Kunden gewanna Skonti uod ErlösschrnäbrurBen (z B. PreisnachlSsse, Rabatle, Jahresnlckrrergütungen. Boni) sind bei der
em*nfung des Umsacee eb:usetzen.

Bel Zugotüigkeit ar eirrr umsatsstsuedidten Oganschaft sind sorohl der auf das Untcrnehmen antlallene Umsaz mit Drinen

ars arctr ail mit den übrigen Tochtergese[schaftä Uz*. dar Munergeselschaft gelätQten lnnenumsätre anzugeben. EntsPre
chendes gilt für die Unlemehmereinhsilen.
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Neue Länder und Berlln-Ost

,a \,.rltair.ürrba

t.vicrrclj. 2.vicrtclj. 3.\tenclj. a.vicrlclj. l.\'imclj. {.Visrlcli.

t7,

t70

r65

t@

t55

t50

t45

u0

t35

rtar
2.Vicrtclj. 3.Vicnclj.

tlr?

7000

6900

6t00

6700

66(n

6500

6100

7l GarunChalß. unC Valathtilcran

t.virrclj. 2.vicnclj. 3.vicnclj. f .vicnclj. l.vienclj. 2.vicrtGlj. 3.vicrtclj' {.\'icttcli.

Ittt ttt2



AEIn!!S.l. a
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Entwlcklung des umsatzes des Dlenstleltungsbereiches
Neue Länder und Berllnost
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Entwicktung des Umsatzes je Untemehmen des Dienstleistungsbereiches
Neue Länder und Berlin-Ost
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Entwicklung des Umsatzes je Untemehmen des Dienstleistungsbereiches
Neue Länder und Berlin-Ost
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Entwicklung des Umsatzes je Untemehmen des Dienstleistungsbereiches
Neue Länder und Berlin-Ost
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2a
18
21
21

a7
2E
38
37

E5
E5
82
80

226
228
223
224

47
48
{3
45

224
2r5
211
215

E09
E00
773
?ß

2415
2217
2332
22§

477
443
.145
.143

.11

.32

.2

.14
- 168
+85
-36

- ltl4.u2
-m

. r49

3014
26?2
265.2
2503

-21
+7
.6

ta5
-5

.6:l

32
40
46
.lt

{60
321
316
3r6

1269
1124
fi19
1056

von

Summc
§drcbuqcquadd

mmuS qua.tal
Vl.rlel-

iehr
ausdal
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Vcryhlch dcr Anähl dG? V.llchtt- und Ucostlcbtungsuntcm.hmen
ln der vbrt üIhrllchm Dlenrlhlstung3sldBtll 1092

nrch Utllrtachrttrzwclgcn

Slichorob. - Sdrätzorolotoll - HochtGchnuno

zum Vo,rquerlalqlIl,lalminus

Yo,1""ööö;''
slichProb. Summc

WidtchaiEa,\reigG Vr.del-
ishr

16
6
5
3

20r
r63
157
165

I
5

10
7

14
20
22
29

58
33
29
29

19
14
t6
1a

69
49
51
{8

5886
576r
5703
5691

t6tl
149
1U
112

1829
r699
r600
r638

2898
2670
2556
2521

r320
1152
1220
109r

1595
1406
ta54
r392

-4
-15
.5
.2

-5
-t+l

.3
+2
.2

11
.3
-a

18
.7
.3

54
a9
a8
116

38
a3
a3
a3

I
2
3
I

1

2
3
4

760

771

?74

78r

7U

7E7

789

I
2
3
1

I
2
3
4

1

2
3
I

1

2
3
4

I
2
3
1

.62
- 125
.58
.12

.30

.58
+31
-29

.59
. r30
.39
-22

.t
. 168
+68
. 129

.78
.189
+{8
.62

38
.E
-3

6
1

1

'25
+2
,13

1223
r165
1177
1171

1022
1022
r020
rm9

661
E23
E3t
823

37
34
36
3a

198
16{
r81
177

314
296
249
286

6t
55
56
52

258
233
235
222

29
29
26
21

154
164
159
r46

256
2d3
260
237

42
4t
40
38

r89
18{
rEr
174

.83
228
104
.45

+

un€clrla Ar8.
fällc eus

Schät2ilalololl
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V.rylchh dcr Anzehl dcr Vcilohrs- und Dlcnstlrlrtungsuntemehmen
ln dci vbn [ähdlchcn t»ontllcbtung3tt tl3tll 1992

n.ch Wrßch.ttstuvclgm

Slichorob . Schätsprolokoll - Hochrcchnuno

..,..............4
Wirlsch.nsavoigc

701

7U

?97

799

.8
+1
-2

.6
+2
-1

I
2
3
1

29
33
29
2l

16r
165
r66
162

ro
8
EI

.18
,10
a1
30

rE4
r76
178
171

t3
12
12
t0

2U
219
258
211

r9
7

12
12

23lt
12
12

76
s3
59
61

517
.50
a36
123

zumvorquedel i

.30
-67
.ta
-13

-22
-m2
+4E
.52

. rug
- 2945

+28
. 1108

11
E2
t1
23

t
2
3
a

t
2
3
I

1229
1027
1075
1023

3
I
4
2 22

13
12
12
10

549
67
478
a55

I
2
3
I

568
.46
213

208
196
199
rE6

6973
6896
6802
6A11

.35
+9

.11

Insgosaml I
2
3
4

2024
r533
r561
r529

8997
8429
4363
8r 70

45858
.12913
42941
.1833
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Antellder Umsätle aus der Dienstlelstungestatistlk an den Produktlonswerten
der Volkswlr§chattllchen @esamttcchnungcn lm Dlcnstlclstungsbetclch

lm Jahrc 1991

. Komphx rcnct(p Dhttttlcislungen'

Produktiomwlrt
Wirlschrflrzwcigc

Umstz Anteil
tn

Prozent

73 Wäschcrea, KerrP.rDtlcec.Folodeliers u. e. Pc6önl. Dicnctl'

7.0 GeDüud€rGlnigr.np.Abldlbetcltigung u. .. hylhnische Einr.

75 Etikturp. Wiscnlch.tt,]fu ltur,Sport.Unterhrltung

751 Wieccntcmfi ,Focchune,Untcricht
755 ffu [ur, fünst,Spotl, Untcrtrltuttg

76 Verla$geurcrbe

77 Ge$ndheil§- und Velerinänu6en

771 Gesundheitiwe§cn
774 VetcrinänIeeeen

78 Rechtrb€r.l..Slcuctbcr.t., WirtrchftsprÜf .u.'bet',techn.Bcr.

781 Rechtrbcntung. Steucrberelung,Wirt§chfi §PrÜfung u.'bcr.tung
78rl Technirche Beretung und Planung
787 Werürng
789 Dienrtlcistungen für Untemchmen, a.n.g.

79 Dienstleietungen. ..n.9. (ohne WZ 794)

791 Vcrmictune be$,eglichet Sachcn
797 Beteiligung4ccellrchaflen
799 Sondigc Dienatlcirtungen, a. n. g.

lnseEcamt (ohne WZ 794)

n chrichtlich
794 Grundrtückt- urul Wohnungtstescn

l) cimchlaeßlich Wohnungamieten

1972

2551

8896

5009
3587

3070

5279

5029
2fi

7751

1667
3796

285
2006

2542

r286
26

1230

1972

2435

2&2

726
1676

912

1S9

1780
,t29

565
2911

285
1672

273
23

1095

1@.0

95,5

27,O

r3,7
ß,7

29,7

§,2

35,4
51,6

33,9
76,8

100.0
83,3

21.2
96.2
89,0

5435 70,1

1393 54,8

320il 16458 51,3

1)
1310 3718 283,8
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Antcll dqr Umsätzc .u3 dGt Dlcnstlcigtungsstttbtik an den Prcduktionswcilen
der VolkswlrtschtltlichGn Gegamtrcchnungcn lm Dlenstlcistungsbcrclch

lm Jehrc 1992

. f\omplex rcns(lc Dicnttlcirturpen -

Wirt3chattszwel0c
Anteil

n
Prozent

73 Wl*herei, KtrperpflcgE.Fdo.lclicr8 u. !. gersÖnl. Elcßtl,

74 Gcbäudcreinigung.Ablellbeccltigung u. r. hygienl&hc Einr.

75 Biktung, Wi$cntchaft,lfultu.,Sgort,Unterä.ltune

751 Wi$mscheft.Forschung,Untetricht
755 ]tultur, Kunst,SPon,Untcth.[ung

76 Vedegtgarcrbe

77 G$undheit3- und Velerinälvesen

771 G€Bundhcileurrr€n
774 VetQrinärvr,6cn

78 Rechtsberat..Steuetber.t., Wiil3chfi39rÜf .u.'bcr..techn.Ber'

7E1 Rccht8ber.tune, Steucrbrratune,WirtschnsPtÜtung u.'beratung
784 Tcchnischc Beratung und Planung
767 Weöung
789 Diemtlcistungcn lüt Untcmchmen. ..n.9.

79 Dien8tleistungen, a.n.g. (ohne WZ 794)

791 Vcrmielung bcucelicher S&hen
797 BeteilQungegctcllechaflen
799 Sonatige Dienstl€istungsn, a. n. g

lnsoecamt (ohne WZ 794)

n chrichtlich
794 Grund6t0ck3- untl Wohnungcrveecn

I ) einrchlieBlich Wohnungsmielen

2036

3341

1018'l

6921
3263

3170

11190

10909
290

12276

2619
7197
306

21il
2sEE

2032

30tr

1883

635
1248

r049

3242

3112
150

5953

596
3380

283
1695

140/

379
14

101 I

99,E

91,4

18.5

9,2
38,2

33.1

29,1

28,5
51,7

48,5

22,8
47,O
92,5
78,7

54,3

1415
12

1161

26,8
16,7
87,1

44794 18637 41,6

1)
1811 il32 299,9

Produklixulctt
VGR-An$tz

Um!.tr
OL-StrtLtik

iit[. ui/
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Antell dcr Umsätle.us der Dienttlclstungsrtrtlstlk an den Produktlonswerten
der Volkswirtschaft llchqn Gcsamtech n u ngen im Dlcnstlclstu ngsbcrelch

lm Jahre 1991

. lGmplcx Vcr*chr t) -

8590 7999 93,051 Vcrl«qhr (o.Spcd.,L.lErci,Vertchrrctm.)
o. N.chrhhtcnobcrm.u. Ei*nb.

5t2 Sfrßcillcrkehr, PrdollEc u. P.rkhäus€r

513 Binncncchlltrhrl, -rve*sminßen, -häfen

514 S.t -u. Kthicncchiffahi, Seehälen

515 Lufrfehil, Flugplätzc

516 Tnneporl in RohrlciturPen

55 Spcttilion, Legerei, Vctkehrs\rerminlung

551 Spedilion, Lagerei

555 Vcttchrrvermitllung

5 Vcrkchr ohne Nachrichtenübetminlung un<l Eiecnbahn

I ) otrne Nachrichlenübermittlung und Ei6cnbahn

6737

1?1

1359

240

92

177'.|

t@1

690

6426

88

1380

71

34

't7u

11Al

620

95,4

51,5

101,5

29,6

37.0

1@,7

107,7

89,9

10370 9783 94.3

Wlrtschrltrzweige
Produldionsr,Ctl

vGR-Anutr
Umaatr

DL€t tittik
Antcal

ln
Prozcnt
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8570 7714 90,0

Anteil dcr UmgäEe aus der Dlcnctleistun63tatlotlk an den Produktlonswerten
der Volkswlrtschafttbhen GcgamkechnungGn lm Dicnstlelstungsberclch

lm Jahrc 1992

. Komplex Vcrkchr 1) -

Wirtrchrftrzwcigc

51 Varkchr (o.Spcd.,Lreprci.Vcficht\cm.)
o. N.ch.ichlcnobctm.u. Ei$nb.

512 Slnßcnwrfichr, Prtlglätsc u. Püülu8et

51 3 Elinrrnehifr.hrl, -vyüscrstrrßcn,'lräfen

514 See -u. KilstenschltLhtt, Scchälcn

515 LuttLhrt, FlugPlätzc

516 Tnnrpod in Rohtlcltuneen

55 Spedibon, L.gcrei, VcttehrsYcrminlung

551 Spctlition, Legerci

555 Vedtchcwrmittlung

5 Verkehr ohne Nachrichtenüb€rmittlung und Eieenbahn

1) ohnc Nachrichtcnübcrmittlune uffl Eiscnb.hn

72@

134

876

232

68

173o

12fi
4EO

6681

64

agl

56

19

1@1

1185

416

E2,O

17,8

102,1

21,1

27,9

92,5

94,8

86,7

103@ 9315 90,4

{
AnteilUmtetrProduldbnsucrt

in
Mi[. t



Statistisches Bundesamt
DEo.B3

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1991

1992

Ergebn isse der Vol kswi rtschaftl ichen Gesa mtrec h n u ngen
für den Dienstleistungsbereich

Komplex " Sonstige Dienstleistungen "

1991

8150
10656
12503
12671

43980

12956
15439
16629
15735

60759

3610
4887
5771
5588

19856

5543
6819
7424
6728

26514

Anlaoe 18
Seite 1

4540
5769
5732
7083

24124

7413
8620
9205
9007

34245

Vaerteljahr
Vierteljahr
Vierteljahr
Vierteljahr

1

2
3
4

Jahr 1992

Produktaons-
wert

Vorlei-
stunoen

Bruttowert-
schöofunoZeitraum

MNIT-JM
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1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1991

1992

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1992

Ergebnisse der Volkswi rtschaftlichen Gesa mtrech n u ngen
ftlr den Dienstleistungsbereich

Komplex " Verkehr, Nachrichtenübermittlung "

1991

5430
5650
5680
5950

22710

5010
5600
5500
5900

22010

3190
3280
3360
3490

13320

3030
3340
3270
3520

13160

Anlaoe 18
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2240
2370
2320
2460

9390

1980
2260
2230
2380

8850

Zeitraum
Produktions-

wert
Vorlei-

stunoen
Bruttowert-
schöofuno
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